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Cln neuer Cesetzeniwurs über die Einkommensteuer.
Ermäßigung für zyZ0 .

! ! Berlin , 17. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist -
kitung .) Den Reichsrat beschäftigt zur Zeit eine Vorlage , welche

^>n« Ermäßigung der Reichseinkommensteuer für 1920 auf 7S Proz .
der ursprünglichen Veranlagung vorsieht . Es bestehen zwar gegen
eine derartige Herabsetzung noch mannigfache Bedenken , insbesondere
seitens der Finanzminister der Länder . Da aber auch der Bericht
der Ententesachverständigen in Brüssel .anerkannt hat , dag eine Er¬
mäßigung der direkten Steuern gegen eine Erhöhung der indirekten
tn Erwägung zu ziehen sei, so ist die Möglichkeit nicht ganz ausge¬
schlossen , daß die oben erwähnte Vorlage oder eine ihr verwandte
wHetz wird .

Bei dieser Gelegenheit wäre auch noch ein Wort über die Nach¬
teile des Lohnabzuges zu sagen . Das Prinzip , die Einkommen an der

Quelle zu erfassen , ist im ganzen durchaus gesund , in vielen Fällen
dos einzig Mögliche , um regelmäßige Steuerzahlungen ohne lang¬
wierige und den Steuerzahler schädigende Eintreibungen zu erhalten .
He^te aber verursacht der Lohnabzug doppelte Arb : it . Zunächst wird
?on den Betrieben steueramtlichc Arbeit geleistet , die dann vom
« teueramt bei der endgültigen Veranlassung wiederholt und ver¬
glichen werden muß

"
Ferner bedeutet die endgültige Steuersorde -

tung für .viele , die sich durch den Lohnabzug irrtümlicherweise steuer -
Nei wähnten , ein « unliebsame Ueberraschung , wenn nicht gar eine
tuinöse Verlegenheit , Man hat bei der Ueberspannung des direkten
Steuersystems den Spartrieb in Deutschland durch den Lohnabzug
vermindert , sodaß viele glaubten , ihr Arbeitseinkommen voll auf¬
kehren zu dürfen . Es wäre also an der Zeit , den Lohnabzug durch
bilden im Betrieb erfolgenden Abzug der Gesamt st euer zu
^ setzen , wodurch auch die doppelte Steuerveranlagung erspart
würde . «

Erfreulich ist aber immerhin , daß man an maßgebender
' Stelle

erkennen beginnt , daß die direkten Steuern abgebaut werden
wussen, wenn man nicht unübersehbare Schwierigkeiten und wirt -
!chaftilche Schädigungen heraufbeschwören will . Denn man wird
wohl nicht umhin können , dem Wunsch der Entente nach Erhöhung
der indirekten Steuern zu willfahren . Eine Erhöhung der indirekten
steuern ist aber für die große Masse wenigstens nur bei Verminde¬
rung der direkten erträglich . WoRe man die indirekten Steuern
°hne Dr »sselung der direkten erhöhen , jo würde für eine Reihe von
Artikeln ein Konsumentenausfall eintreten , der die Stillegung zM -

keicher Gewerbe und eine weitere Steigerung der Arbeitslosigkeit
Folge haben müßte . Vielleicht entspringt die erwähnte Vorlage

auch der Erkenntnis , daß man in vielen Fällen den vollen Betrag
^er Einkommensteuer nicht hätte eintreiben können .

Die Lrtsklasieneinteilnng .
! ! Berlin , 18 . Febr . (Drahtbericht nferer Berliner Schriftlei -

^tng ») Die Ortsklasseneinteilung der deutschen Städte für die Be -

anitenbesoldung . die noch nicht fertiggestellt ist, sollte noch vor Auf¬
hellung des neuen Etats beendet sein . Es ist mit Nachdruck daran
gearbeitet worden . Aber man wird den Etat noch nicht so schnell er¬
warten dürfen , da seine Aufstellung durch die erhöhte Besoldung

außerordentlich schwierig ist. Es ist die Liste der Orte , die unter die
Buchstaben I) und L fallen , noch nicht fertig gestellt , die Arbeiten
werden jedoch beschleunigt . Die Umgruppierungen von einer Klasse
in die andere , für die besonders viele Wünsche der Städte der Klasse
L in die Klasse v vorliegen , stehen im Bereiche der Möglichkeit , die
Entscheidung darüber ist jedoch durch die verhältnismäßig geringe Zu -
verlässigkeit der schwankenden Indexziffern erschwert . Ob solche Um¬
gruppierungen noch vor April vorgenommen werden können , hängt
von den Verhandlungen mit den einzelnen Städten ab . Ueber die
Aussichten dieser Verhandlungen kann vor ihrem Abschlüsse nichts
mitgeteilt wer ?en .

Das bayerische Besoldnngsgesctz .
T .U . München , 17. Febr . (Drahtbericht .) Das bayrische Finanz -

ministerim hat dem Landtag einen Gesetzentwurf über die Erhöhung
der Teuerungszuschläge für Beamte mit einem Gesamtmehraufwano
von 88 Millionen Mark zugehen lassen . Der Gesetzentwurf ist eine
Folge der neuen reichsgesetzlichen Regelung der Teuerungszuschläge
der Beamten .

Grundstückverkänfe an Ausländer .
! ! Berlin , IS . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) In Berlm sind zahlreiche Häuser in letzter Zeit in den

Besitz von Ausländern und besonders von Engländern übergegangen .
In der Wilhelmstraße und am Planufer wurde ein ganzer Häuser¬
block von vier Holländern erworben . Ein Gesetz oder eine Verord¬

nung , nach welcher solche Verkäus ; nicht zulässig sind , war beab¬

sichtigt , ist aber nicht zur Ausführung gekommen . Die Berliner

Handelskammer hat sich grundsätzlich geäußert , daß man Grundstücks -

verkäufen an Ausländer nicht entgegentreten dürfe .

Die ZeitnngsverZeger gegen die Postverwaltung .
! ! Verlin 17. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Der Verem deutscher Zeitungsverleger hat an den Reichs¬
tag eine Eingabe gerichtet , die sich mit der bevorstclMden Erhöhung
der Gebührensätze der Post für alle Arten von Sendungen , sowie
Telegraph - und Televhonbenützung befaßt . Vor allem wendet sich
dieser Protest gegen die Bestimmung des Gesetzentwurfs , nach der die
Verpackung der Zeitungen für den Postveriand von den Verlegern
auf eigene Kosten ausgeführt werden soll . Die genannte Vereinigung
sieht lüerbei einen Versuch , auf indirettem Wege die Zeitungs¬
gebühren noch höher hinaufzuschrauben , als dies seit dem 1 . Januar
der Fall ist und richtet daher au den Reichstag dos Ersuchen , da der
Postverwaltung das Verständnis für die politische , wirtschaftliche »nd
kulturelle Bedeutung der Presse zu fehlen scheint , den rein fiskalischen
Standpunkt der Postverwaltung zu korrigieren .

Die deutsche Kinderhi fe.
— Berlin , 17 . Febr Der Vorstand der Deutschen Kinderhilfe

teilt mii , daß die Sammlungen in Berlin für die Deutsche Kinder¬
hilfe über 10 Millionen Mark ergeben haben . Hiervon sind von den
Spendern über 2 Millionen Mark zur Verwendung für die beson¬
ders notleidenden Gebiete in Deutschland , wie Oberschlesien , das
Ruhrgebiet und das Erzgebirge vorbehalten . Ein Teilbetrag von
1 Million Mark wird aufgrund ärztlicher Gutachten zur Anschaffung
von Hemden und Strümpfen verwendet . Laut „Tägl . Rundschau "

betrage das Ergebnis der deutschen Kinderhilfe in Sachsen etwa
J '/t Millionen Mark .

Sitzung im Unterhaus .
MTB . London . 17 . Febr . Das Unterhaus trat , wie

>Hon gestern kurz berichtet wurde , Dienstag um 4 Uhr
Nachmittags zusammen . Asguith erklärte , die Thronrede

bemerkenswert wegen der Punkte , die sie nicht behandle . Mit
? ezug auf die letzte Pariser Konferenz sagte Asquith , er hoffe , auch

Unterhaus werde eine volle und maßgebende Erklärung über die
»eilen und weitgehenden Abmachungen erhalten . Asquith verlangte

wissen , was — allgemein gesprochen — Ziel und Zweck der Lon -
°o„er Konferenz für die wichtigsten Fragen sei . Thomas erklärte ,

wolle die Aufmerksamkeit auf die ernste Lage in Irland lenken ,
^ le Thronrede des Königs nehme wohl Bezug auf verbrecherische Ge¬

walttaten in England , jedoch nicht auf die Vergeltungsmaßnahmen
Regierung . Nach Thomas sprach Lloyd George , Er erklärte

Bezug auf das Asquithsche Ersuchen , inline Erörterung der Pari¬
er Konferenz einzutreteni Wenn man die Tatsache in Rechnung ziehe ,
"aß im Verlaufe der nächsten Wochen in England eine Reihe sehr
Wichtiger Konferenzen stattfinden werde , so Icheine es ihm uner¬

wünscht, eine solche Debatte jetzt zu pflegen . Er wisse nichts über die
der deutschen Gegenvorschläge nud sei deshalb erfreut , zu erfahren ,

U Gegenvorschläge vorgebracht werden sollen , die von den Finanz -

Mverftändigen Deutschlands sorgfültm erwogen würden mit dem
'wirklichen Wunsche , die wirksamsten Maßnahmen zu treffen , um

^ Mschland seine Verbindlichkeiten aus dem Vertrage von Versailles
lallen zu lassen . Bevor man jedoch den Charakter dieser Gegenvor -
Mäxze kenne , wäre es nach seiner Ansicht sehr unerwünscht , eine Be¬

stechung im Hause stattfinden zu lassen . Lloyd George erklärte , er
vnne Asquiths Bezeichnung der Konferenz als eine Revision und

^ kormung des Vertrages von Versailles nicht anerkennen . Er habe
Haus wiederholt an die sehr wichtigen Vestimmur^ en erinnert ,

5,
^ in den Vertrag eingeführt wurden und die die Mächte in die

^
-age versetzten , Vorschläge zur Tilgung der gesamten Verbindlichkei -

Deutschlands zu erwägen . Der hauptsächlichste und schwierigste
Unterschied zwischen diesen Vorschlägen und den früheren bestehe
^ tin , daß ein «. Jahreszzhlung festgesetzt werden soll , die sich nach

^ ede>>en des deutschen Ausfuhrhandels richtet . Lloyd George
' ^ e .oeiler aus . was , oie türkische Frage anlange , so werde der

^ ttrag von Sevres zweifellos zur Erörterung kommen . Das höchste
des britischen Reiches , der Alliierten und tatsächlich der

^ nzen Welt in dieser Frage sei , daß der Frieden wiederherg stellt

5, ,ae . sei es im mittleren Osten oder in , Mitteleuropa . Hierauf ver -

^ " rete sich Lloi ^d George über die Fragen bezüglich Mesopotamien
«. -? .des mittleren Ostens , In seinen Ausführungen über Irland ver-

y
' ?' Kte LloydGeorge die NichtVeröffentlichung des Strickschen Berichtes

^
" lagtei Der Bericht habe genug entbalten , um die Regierung davon
uberzeuaen . daß von Seiten der Mitglieder der Hilfstruppen

Aplinlosigkeiten begangen wurden . Gegen die in Betracht kom-

H
" den Kompagni ^ t sei strengstens eingeschritten worden . Lloyd

, i
° tge fchildene darauf , wie die Verhandlungen zur Herbeiführung

ÄZn » Waffenstillstandes an der Weigerung der Sinnfeiner , ihre
>»̂

" en abzuliefern , scheiterten . Er sagte , bevor die Sinnfeiner nicht

^ Gedanken an eine Errichtung der Unabhängigkeit Irland ? durch"
Angemalt ausgegeben hätten , könne kein Frieden iein . Mit Bezug
^ Streikdrohung der Eisenbahner wegen der Untersuchung in
Schießerei «oa Mallow erklärte Lloyd George: Wir werden uns

durch keinerlei Streikandrohung einschüchtern lassen . Unter der Be¬
dingung . daß Beweismaterial beigebracht werde , gewährleiste er von
Seiten der Regierung eine Untersuchung vor einem unparteiischen
Militärgerichte . Lloyd George erklärte zum Schluß , er hege die Zu¬
versicht . daß die Ordnung in Irland und mit der Ordnung die irische
Freiheit wiederhergestellt werde .

Zur Londoner Konferenz .
«l. London , 17. Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Die Konferenz zur

Besprechung der deutschen Wiedergutmachungen wird am 1 . März
beginnen . Es wird allgemein darauf hingewiesen , daß sie noch zu
keinen Beschlüssen gekommen sein kann , wenn der neue amerikanische
Präsident Harding am 4 . März sein Amt antritt . Der vom deutschen
Finanzminister Dr . Wirth gemachte Vorschlag , daß Deutschland einen
Teil der Schuld mit Arbeitskräften bezahlen könne , fand hier ein
gewisses Interesse , jedoch fragt man sich , weilche Aufnahme dieser
Vorschlag in Frankreich und Belgien bei der dort herrschenden
Arbeitslosigkeit finden werde .

WTB . Paris , 16. Febr . Briand wird sich am Sonntag in Be¬
gleitung des Generalsekretärs im Auswärtigen Amt Berthelot nach
London begeben .

! ! Berlin . 17. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist -
leitung .) Die deutschen Gegenvorschläge werden Anfang nächster
Woche fertiggestellt sein . Sie sollen dann eingehend mit den Frak¬
tionen des Reichstags und dem Reichswirtschaftsrat besprochen
werden .

Die Anifichteu des Emir Faisal .
ck. London , 17. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Dem „Daily

Telegraph " wird von seinem Pariser Mitarbeiter geschrieben : Es
wird nunmehr bestätigt , daß kürzlich ein Meinungsaustausch zwi¬
schen den Regierungen von London und Paris stattgefunden hat in
der Angelegenheit des Emir Faisal . Dieser wird auf eine Be¬
günstigung in der syrischen Angelegenheit verzichten müssen , selbst
eine Begünstigung oer Wahl eines anderen arabischen Prinzen für
das neue Königreich Mesopotamien ist aufgegeben worden . Das
Londoner Kabinett soll jedoch bereit sein , unter gewissen Umständen
den Emir Faisal als König von Mesopotamien anzuerkennen .

Poinear «.
'S ? Paris , 16 .Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Kammer -

ausschuß für Auswärtiges wählte Poincarö zu seinem Vorsitzenden .
Der Ausschuß bestimmte zwei Unterkommissionen , die sich am Mitt¬

woch mit der Wiedergutmachungsfrage und der Revision des Ver¬

trages von Stores befassen werden .
Vertrauensvotum für Giolitti .

S. Rom , 17. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Giclitti hat in der
gestrigen Kammersitzung einige Aenderungen zum Brotpreisgesetz an¬
gekündigt . Daraufhin gaben die Sozialisten ihre Anträge auf . Dem
Ministerpräsidenten wurde mit 207 zu 66 Stimmen das Vertrauen
ausgesprochen . Es gelangte dann das Gesetz über die Erhöhung des
Brotpreises in der abgeänderten Form zur Annahme .

Wetterleuchten in Indien .
« on

Franz Carl Endres , Major a . D .

Um die Vorgänge , die augenblicklich in Indien spielen und in

England sehr ernst aufgefaßt werden , würdigen zu können , ist es not .

wendig , einige grundlegende Vorstellungen von dem Riesenreich nicht

aus dem Auge zu verlieren . Britisch -Indien besteht aus dem eigent¬

lichen Kaiserreich Indien mit Birma , den indischen Schutzstaaten . mit

Kaschmir und der Kronkolonie Eeylon , zusanrinen ?13 ^ Millionen

Menschen , mit einer Bevölkerungsdichte von 71 aus den QuadartNlo -

meter . Abgesehen von kleinen französischen und portugiesischen Be¬

sitzungen ist der Staat Nepal mit 5^ Millionen Einwohnern das ein¬

zige nicht britische Gebiet . Indien ist. was meistens nicht beachtet
wird , ein Agrarstaat , von dessen Bevölkerung 72 Prozent Landwirt¬

schaft treiben . Die Städteentw ' cklung ist nicht bedeutend : nur eine

Stadt (Ealcutta ) hat über 1 Million , nur 16 Städte über SM iw6,
nur 27 über 16V V0V Einwohner . Die gewaltige Masse von Menschen
wird von nur 76 000 Briten beherrscht , und heute fragt es sich, ob sie ,
in Gärung geraten , sich ferner beherrschen läßt . Der außerordentlich

kluge Jude Lord Reading , den England vor wenigen Wochen zum
Vizekönig von Indien ernannt hat . und den man in England einen

zweiten Disraeli nennt , steht vor einer ungeheuer schweren Aufgabe .

Schon seit dem Sonrmer 1Ü20 verbreitet sich eine direkt geon die

englische Herrschaft gerichtete Bewegung , die sowohl die von den

Engländern bisher geschickt gegen einander ausgespielten Hindus

(217 .6 Millionen ) und Mohammedaner (66,6 Millionen ) zusammen ,

aeführt , als auch beide in politische Verbindung mit Moskau bringt .

Nicht als ob nun Indien bolschewistisch würde . Das Programm der

Bewegung hat einer der indisch -nationalistischen Führer . BarakatuNa ,
der in Moskau mar , dort politisch scharf abgegrenzt . ..Ich bin, " führte
er aus , „weder Sozialist noch Kommunist ! mein politisches Programm
ist die Vertreibung der Engländer aus Asten . In diesem Sinn

sind wir eure natürlichen Verbündeten .
" Die Kreise des Barakatulla

und des geheimnisvollen Gandhi sind es , die jenes Nationallied
Bande Mataram (Heil Dir , Mutter !) singen , von dem uns Taa ?re
in seinem Noman „Das Heim und die Welt " so wegweisend erzählt .

Der von Ende Dezember bis in die ersten Tage des Januar
währende indische Nationalkcmgreß in Naapur war ein unerhörtes
Ereignis in Anbetracht der bisherigen Passivität der Hindus . Ein
Beweis zugleich , daß der neue Prophet Gandhi , den das Volk bereits

Mahatrim („den , dessen Schultern den Mantel der alten Weisheit
tragen " ) nennt , einen gewaltigen politischen Einfluß aueübt . Trotz¬
dem die radikalen Sozialisten (das von Moskau mit 1 Million Gold -
rubel finanzierte revolutionäre Komitee ) den Kongreß gar nicht be¬
suchten , erreichten die indischen Nationalisten die einmütige An¬

nahme zweier Resolutionen , von denen die ein « Homerule (also
Autonomie ) fiir Indien verlangt , während die andere die Aufforde¬

rung entbält , jede gemeinschaftliche Arbeit mit den englischen DeHör¬
den , die Steuerzahlung und den Kauf englischer Ware zu verweigern .

Daß hier nicht utopistische Wünsche einer kleinen Schar ohne An .

hang vorliegen , geht aus einem anderen Ereignis hervor , das fchoi
einige Monate zurückliegt . Als einer der nationalistischen Führer
Tilak im August bestattet wurde , nahmen 500 VW Mohammedaner
und Hindus gemeinschaftlich ( !) an der Feier teil . Der Tag wurdt
als Nationaltrauertag in ganz Indien feierlich begangen . In diese ,

Erfassung einer großen Idee durch ein Riesenvolk liegt der Ernst ver

Lage für England begründet , hier auch liegt die psychologisch« Aende ,

rung im Motiv der Aufstände , die in den letzten Wochen einen erw
sten Charakter angenommen haben und durch die drohende Hungers ,
not wohl noch vergrößert werden

Namentlich die nördlichen Provinzen , wo die mohammedanischen
Geistlichen ganz offen den Krieg gegen England predigen , und wr.
über die Grenzen des unbesiegten Afghanistan und des mehr und mehr
bolschewisierten Persien Scharen von Agenten herüberwechseln , sind

schon sehr unruhig geworden . In Allahabad anr mittleren Ganges
und in der von etwa 40 Millionen Menschen bewohnten Gegend von

Agra und Delphi (am Ostrand der indischen Wüste ) ist eindeutige Re >

Solution ausgebrochen . Die Tecernte ist zum großen Teil zerstört ,
der Belagerungszustand ist erklärt . Di « schwachen englischen Truppen
haben schweren Stand .

Von größter Bedeutung für die ganze Bewegung ist die aktiv «

Beteiligung der indischen Intelligenz , die sich seit Mitte Januar
deutlich ausspricht . In Calcutta brach der Studentnstrik aus und
dehnte sich von hier Aber das Land aus . Die Studenten verlangen
nationale Universitäten .

Wir haben 1314 eine Reih « verlogener Nachrichten aus Indien
über uns ergehen lassen müssen , und auch im Laufe des Krieges tauch¬
ten Schauergerüchte auf , denen man den Zweck sofort anmerkte . Diese
moderne indische Bewegung aber ist seit dem großen indischen Auf¬
stand gegen Ende des 18. Jahrhunderts tatsächlich die erste , von einer
einheitlichen Idee getragene Gefährdung der englischen Herrschaft m
Indien .

UnabhSngigseitsbestrcbnngen in Australien .
S . London . 17. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Nach Meldungen

aus Australien sieht die Tagrsordnung des Parteitages der australi¬
schen Labour Party « inen Antrag aus Lostrennung vom britische »
Reich durch Proklamation einer australischen Regierung vor .

Dauzig und Polen .
Paris , 17 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Dem „Tcmps "

wird aus Danzig geschrieben : Die polnischen Behörden haben kurz
nach der Errichtung des Freistaats Danzig im Neu Fahrwasser Hasen
eine Miltär -Abteilung zum Schutze der sür Polen bestimmten Waren ,
die über Danzig ankamen , gelegt . Das sei vor der endgültigen Er¬
richtung des Freistaats und mit der Erlaubnis der Danziger Behör¬
den und des Oberkommissars von Danzig geschehen . Vor kurzem
habe nun die Negierung des Freistaats dem General Haking einen
Protest gegen den Aufenthalt polnischer Truppen eingereicht mit der
Begründung , die Abteilung sei nicht mehr notwendig . Außerdem
steigere sie die Wobnungsnot . Die Abteilung sei geeignet , Konflikte
zwischen der Danziger Bevölkerung und der polnischen Regierung her¬
vorzurufen . Sie sei mit dem Souveranitätsrecht Danzigs unverein¬
bar , Da die Hafenkommission noch nicht besteht , hat ver Oberkom¬
missar den Danziger Behörden angeraten , di .' militärischen Ab¬
teilungen einstweilen noch zu lassen . Er ließ aber durch die polnischen
Behörden der Abteilung Uniformen und Waffen abnehmen , um sie

militärische « .Charakters zu entkleiden .
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vem Gedächtnis der Toten.
! k Berlin . 17 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die Neichsregierung hat in Erfüllung eines Wunsches der
Regierunosparnien einen Gesetzentwurf ausgearbeitet , durch den
der 6. März dieses Jahres zum nationalen Trauertag erklärt wird .
Die Vorlage liegt bereits beim Reichstag und es ist nach Lage der
Dinge sicher, daß sie beim Wiederzusammentritt des Reichstags an¬
genommen wird . Wenn nicht ganz unvorhergesehene Dinge ein¬
treten , wird das deutsche Volk also am 6. März zum ersten Male
Gelegenheit haben , in würdiger Form derer zu gedenken, die auch
trotz Niederlage und Zusammenbruch nicht umsonst für uns gestorben
sind und niemals vergessen werden sollen . Das deutsche Volk wird
immer der Dankesschuld innebleiben , die ihr Opfertod allen Leben¬
den auferlegt , und die Festlegung eines bestimmten Tages soll nicht
«ur die Gleichgültigen und Lässigen an ihre Pflicht gemahnen , son¬
dern zugleich ein äußeres Zeichen , ein Symbol der nicht minder
prosten Schuld gegenüber den Witwen und Waisen , den Müttern ,
Vätern und Bräuten bedeuten , die ihr Teuerstes dahingegeben haben
Znd vor denen an diesem Tage die ganze Nation sich in Ehrfurcht
»eigt . Haben sie nicht in den letzten zwei Iahren oft genug das
Zittere Gefühl haben müssen, daß das deutsche Volk über die ma-
» riellen Dinge das Ethische und über den Forderungen des täg -
Ichen Lebens allzuoft die ewige Wahrheit vergaß ? Auch im Leben
>er Völker rächt sich keine Sünde mit größerer Sicherheit , als die der
Undankbarkeit und Unvergeßlichkeit . Die „Freiheit " schreibt höhnisch,
as neue Gesetz sei überflüssig , weil Empfindungen , die nicht vor-
onden find , sich nicht hervorrufen lassen . Das Blatt möge sich be-
ohigen . Das deutsche Volk besteht nicht nur aus Schiebern , die bloß
5!nn für Schlemmen und Prassen haben. Der 6 . März ist keine
Konzession an die vrteilslose Masse" . Das wird sein Verlauf am
esten lehren . Er ist außerdem nur ein erster Schritt auf einem Wege ,
uf dem unsere Feinde uns schon längst vorangeaangen sind. Es war
in schwerempfundenes Versagen , das für ein Volk wie das deutsche
^sonders schwer ins Gewicht fiel , daß man in Frankreich die Ovfer
es Weltkrieges in der Persou eines Unbekannten und in England
urch die „Zwei -Minuten <Stille -Erinnerung " zu ehren wußte , wäh¬
lend man bei uns dies« Pflicht bis jetzt immer beiseite geschoben hatte .

Die Arbeiten des bayerischen Landtages .
6 . München . 17. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Aeltesten -

«usschuß des bayerischen Landtages hat beschlossen, daß die nächste
Vollsitzung heute nachmittag Z Uhr stattfinden soll. Auf der Tages¬
ordnung stehen die Interpellationen der beiden sozialdemokratischen
Varteien über die Stellungnahme der bayerischen Regierung zu den
pariser Beschlüssen. Die Regierung wird , wie wir weiter hören ,
tie Interpellationen am Donnerstag beantworten , damit dürfte die
angekündigte Entspannung der Lage zur Tatsache werden .

Rücksendung russischer Gefangener .
' ! ! Berlin . 16 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrifi -
titung .) Vom Reichsabwicklungsamt wird angekündigt , daß der Ab¬
tansport der russischen Kriegsgefangenen nach ihrer Heimat un¬
mittelbar bevorsteht . Alle ehemaligen russischen Heeresangehörigen
»erden ausgefordert , sich spätestens bis IS . März bei ihrem Stamm -
vger oder dem nächstliegenden Äriegsgefanaenenlager einzufinden ,
kin Nichteintreten im Lager bis zum IS . März 1921 gilt als Ber¬
icht auf dt« kostenfreie Heimbeförderung . Die russischen Heeres -
mgehörigen , die freiwillig in Deutschland bleiben , müssen damit
echnen, daß sie ihre Arbeitsstelle verlieren und daß ihnen aus den
Rutschen Maßnahmen zum Schutze der einheimischen Bevölkerung
« gen die Wohnungsnot , Arbeitslosigkeit und Mangel an Nahrungs¬
mitteln große Schwierigkeiten erwachsen . Die Kriegsgefangene ^ , die
,ch früher unerlaubt von ihrem Lager od«r ihrer Arbeitsstelle ent-
rrnt haben , haben bei ihrem Eintreffen im Stammlager keinerlei
Nachteile zu gewärtigen . Wie wir weiter erfahren , find die zu -
.ändigen Stellen der Hoffnung , sowohl den Seeweg wie auch den
iandweg zum Abtransport benutzen zu können. Für di « in Deutsch¬
end angeheirateten Frauen von Kriegsgefangenen und die vor¬
handenen Kinder ist die Unterbringung in den Sammellägern zu
chwierig , dL nicht genügend einzelne Räume zur Verfügung stelzen .
Von Seiten der Quäker sind Speisungen der Kriegsgefangenen zu¬
gesagt worden . Die Reichszentralstelle für Kriegs - u . Zivilgefangene
oird in letzter Zeit mit (besuchen um Heiratsbewillimingen von
vssischen Kriegsgefangenen überschüttet. Wenn es die Umstände zu¬
lassen , entspricht sie diesen Gesuchen, aber sie warnt alle deutschen
Krauen davor , angesichts d«r unklaren Verhältnisse in Rußland die
cqe mit russischen Kriegsgefangenen einzugehen . D«n freiwillig
verbleibenden Russen wird das Äsylrecht gewährt , sie werden aber
»ach dem Abtransport als Ausländer behandelt , denen keinerlei An -
prüch« an die deutsch « Regierung zustehen.

> Warnung vor der Fremdenlegion .
- -- Berlin , IS . Febr . Der Reichsminister des Innern gibt be¬

gannt : In de : letzten Zeit sind von verschiedenen Seiten an amt¬
liche Stellen Mitteilungen gelangt , wonach junge Leute unter der
Vorspiegelung , es solle ihnen im französischen Wiederaufbaugebiet
lohnende Arbeit verschafft werden , m die Fremdenlegion verschleppt
worden sind. Es kann nicht dringend genug davor gewarnt werden ,
Alchen Einflüsterungen Gehör zu schenken . Der Frage der unmit¬
telbaren Beteiligung deutscher Arbeiter am Wiederaufbau zerstör¬
ter Gebiete hat sich die französische Regierung bisher immer ab¬
lehnend gegenüber gestellt . Es ist daher bisher auch der Einrichtung
besonderer Arbeitsnachweise für das zerstörte Gebiet nicht näher
getreten worden . Sollten wirklich schon deutsche Arbeiter nach dem
Miederaufbaugibiet ausgewandert sein und dort Beschäftigung ge¬
funden haben , so kann es sich nur um Einzelfälle handeln .

Das Ueberschichtsnabkommen gekündigt .
6. Ess « , 17. Febr. ( Eigener Drahtbericht .) Eine Bersamm

lang der Delegierten der vier großen Bergarbeiterverbände beschloß

gestern, das Ueberschichtsnabkommen für das Ruhrgebiet zu kündigen .
Demnach werden also nach dem 13. März keine Ueberschichten mehr
verfahren .

Tarifverhandlungen im Buchdruckgewerbe.
6 . Leipzig , 1v . Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Der Tarifaucschutz

der deutschen Buchdrucker hat auf seiner Tagung in Leipzig auf Grund
eines vom Reichsarbeitsministerium gefällten Schiedsspruches eine
Einigung vorgeschlagen , nach der den Gehilfen eine Wirtschaftsbei -
hilfe in den Lohnklassen L und C gewährt werden soll , den Hilfs¬
arbeitern über 21 Iahren ist ein angemessener Betrag nach den für
die Entlohnung im Reichstarif festgesetzten Sätzen zu zahlen . Das
seit dem 3 . November ISA abgeschlossene Lohnabkommen mit Ein¬
schluß der üblichen Wirtschaftsbeihilfe hat Gültigkeit bis zum
1. Mai 1921.

Streik beim Leipziger Messebau.
WTB ? Leipzig , 16. Febr . Auf allen Bauarbeitsstätten für die

bevorstehend« Frühjahrsmesse sind heute die Bauarbeiter in den
Ausstand getreten , trotz der bestehenden Tarifverträge und obwohl
den Arbeitern auf Grund früherer Vereinbarungen eine Sonderzu¬
lage von 0,80 -X für die Stunde zu dem Stundenlohn von S .7V <>«
bewilligt und ausgezahlt worden war . Durch den Ausstand soll eine
Stundenlohnzulage von 2 erzwungen werden .

Das Prvflranim der Völkerbundratstagung .
'S ? Paris , 17. Febr . (Eig . Drahtb .) Die amtliche Einladung

zur Sitzung des Völkerbundrates begründet die Verlegung der Sit -
ung von Genf nach Paris damit , daß verschiedene Mitglieder es
ür zu schwierig befunden hätten , nach Genf zu reisen . Die Ver -
Mndlungsliste ist sehr lang . Eine Kommission wird die Abände¬
rung des Völkerbundvertrages zu prüfen haben entsprechend den
Vorschlägen , die in Genf gemacht worden sind . Eine andere Kom¬
mission wird die Vorschläge für die Abrüstung gemäß Artikel 8 des
Völkerbundvertrages ausarbeiten und sich zu der Anregung äußern ,
daß die Regierungen aufgefordert werden sollen , ihr Armee - und
Marinebudget in den nächsten zwei Iahren nicht zu » höhen . Eine
dritte Kommission wird die Berichte ser Mandatstaaten und die
Auslieferung ihrer Mandat - prüfen , ebenfalls entsprechend einem
Artikel des Völkerbundvertrages . Ferner hofft man noch mehrere
ungelöste Fragen erledigen zu können , so zum Beispiel den Streit
zwischen Polen und Litauen wegen Wilna , die Verfassung des Frei¬
staates Danzig , Vorschläge der Brüsseler Konferenz , den ständigen
internationalen (Gerichtshof, die Frage der Aalandinseln , die Frage
der Minderheiten in Finnland » nd Albanien , den Typhus in Ost¬
europa usw . Die Sitzung wird miildestens 1v Tage dauern .

Ukrainische Beschwerde « gegen Pole « .
6. Wien, 16. Febr. (Eig . Drahtbericht . ) Wie die hiesige ukrai-

nffche Presseagentur meldet , wird in der nächsten Sitzung des Völ¬
kerbundrats eine Petition des ukranischen Nationalrats für Ostgali -

zien behandelt werden , in der schwere Anklagen gegen die polnische
Verwaltung in Ostgalizien erHoden und die sofortige Abschaffung
der polnischen Okkupation gefordert wird .

Polnisch - rmnKnische MMtärkonvention .
'S ? Paris . 16 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Dem "Echo du

Rhin " zufolge wird sich Fürst Sapieha . der polnische Außenminister ,
nach seiner Abreilse aus London zuerst nach Rom und dann nach
Bukarest begebend Es ist der Abschluß einer Militärlonvention mit
Rumänien geplant .

Polnische Liige.
WTB . Berlin , 16. Febr . Nach einer Warschauer Meldung soll

die polnische Regierung an die französische Regierung mit dem Er¬
suchen herangetreten sein, von der Liquidierung des in Frankreich
befindlichen Eigentums der aus Oberschlesien stammenden deutschen
Staatsangehörigen bis zum Bekanntwerden des Abstimmungsergeb¬
nisses Abstand zu nehmen . In der polnischen Meldung wurde be¬
hauptet , daß die französische Regierung sich bereit erklärt hkabe, die¬
ser Anregung Folge zu leisten . — Dazu bemerkt die Deutsche „All¬
gemeine Zeitung : Es handelt sich hier um eine der zahlreichen
Meldungen , die von den Polen verbreitet werden , um leichtgläu¬
bige Oberschlesier zur Stimmabgabe sür Polen zu verleiten . An
zuständigen Stellen ist von einer Hinausschiebung der Liquidierung
des ob 'ischlssischen Eigentums durch die französische Regierung
nichts bekannt : aber auch wenn sich diese Nachricht bestätigen würde ,
so wäre das ohne Belang , da es nur wenige Oberschlesier in Frank¬
reich gibt , Sei denen die Liquidierung des Vermögens überhaupt in
Frage kommen könnte und weil in diesem Falle das Reich die Ver¬
pflichtung übernehme , die von der Liquidierung Betroffenen voll zu
entschädigen.

Bolschewistischer Aufmarfch .
6. Warschau, 16. Febr . (Eig . Drahtbericht .) In halbamtlichen

Kreisen der polnischen Hauptstadt will die Behauptung nicht ver¬
stummen , daß an der polnischen Grenze 42 Divisionen erstklassiger
bolschewistischer Truppen mobilisiert find. Ein « amtliche Bestätigung
dieser Nachricht ist nicht zu erhalten .

Oesterreich» Ainanznot .
T .U . Paris , 17 . Febr . (Drahtbericht .) Aus Wien sind der Leiter

der Finanzabteilung , der österreichische Minister des Aeußern
Dr . Müller , und der Präsident der österreichischen Sektion der inter¬
alliierten Wiederherstellungskommission William Goode in Paris
» ingetroffen , wo sie genaue Erklärungen über die Lage in Wien ab¬
geben werden . Loucheur, der vni semer Reise nach den zerstörten
Gebieten zurückgekehrt i^ hat gestern nachmittag 2 Uhr im Finanz¬
ministerium eine große Konferenz abgehalten , bei der er den Vorsitz
führte .

Dr . Benesch Ritter der Ehrenlegion .
WTB . Pari », 17 . Febr . Ministerpräsident Briand übe«

reichte dem Minister Dr . Benesch Dienstag nachmittag di « Insignien
des Großkreuzes der Ehrenlegion .

Schatzscheine sür die Kriegsschaden .
>! . Rom , 17. Febr . ( Eig . Drahtbencht .) Zur Hebung der Schäden

in der Kriegszone beschloß die Regierung die Ausgabe einer
Prämienanleihe in Sprozentigen , auf 7 Jahre lautende « Schatz¬
scheinen.

Die . Abrüstungsfrege in Amerika .
>1. Washington , 16. Febr . ( Eig . Meldung .) Zu einer heißen!

Debate über die Abrüstungsfrage kam es im amerikanischen Abgeorv -
netenhause , als der Deputierte Mac Brooks den Zusatzantrag stellte ,
dieses Jahr nicht die verlangten 22^ Millionen Pfund Sterling für
den Ausbau der Schlachtschiffe zu bewilligen . Der Antrag wurde
schließlich mit 128 gegen M Stimmen abgelehnt . Das Gesamtbudget
der amerikanischen Flotte beläuft sich auf WS Millionen Dollar .

Vermischte Nachrichten.
Millionenbrandschadrn aus einem Bahnhofe .

d . Königsberg , 18 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Aus dem hiesigen
Rangierbahnhofe entstand in der vergangenen Nacht durch Funken
einer Lokomotive ein riesiger Brand . In einem 360 Meter langen
Schuppen brach das Feuer aus , das zudem durch den Sturm begünstigt
wurde . Der Schuppen enthielt zum größten Teile altes Papier zum
Einstampfen , sowie wertvolles Material für den Bahnhossneubau .
das vernichtet wurde . Der Schaden belauft sich auf 2 Mill . Mark .

Mitteleuropäische Zeit in Ruhland .
<l , Warschau, 17. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Di « Sowjetre »

gierung hat die Mitteleuropäische Zeit in Rußland eingeführt .
Das altoholseindliche Amerika ,

d . London . IS. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Das amerikanisch«
Justizministerium hat angeordnet , daß Schiffe aller Länder , die alko¬
holische Getränke an Bord haben , mit Beschlag belegt werden sollen ,
wenn sie sich innerhalb der amerikanischen Hoheitsgewässer befinden .
Auf diese Weise soll verhindert werden , daß Schiffe , die Häfen der
Vereinigten Staaten anlaufen , alkoholische Getränke mit sich führen.

Typhusgefahr in New -Hork.
6. London , 17. Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Im Hafen von

Newyork ist seit 1892 zum ersten Mal ein Typhusfall vorgekommen -
Das amerikanische Gesundheitsamt in Washington hat daher ver¬
fügt , daß sämtliche Dampfer aus Europa zunächst nach einem ameri¬
kanischen Hafen gehen und eine 12tägige Quarantäne zu beobachten
hätten , vom. Tage der Ausreise gerechnet. Das bedeutet , daß die
modernen Ueberseedampier , welche die Ueberfahrt in 8 oder weniger
Tagen machen, ihre Passagiere erst am 9 . Tage von der Abreise ge¬
rechnet, landen können.

Caruso schwer erkrankt.
Paris , 17 . Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Räch «in«

Havgsmeldung liegt Earuso im Stäben .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücklichtigung Nnden . wenn die lausend » « donne -

menis . Quiilung und 4U H ür Porto -AuZgabcn beigefügt werden . »

Ä . Sch . : 1 . Dem versilberten Kriegsbeschädigte » steht
während seiner Sazarettbchandlung ein Krankengeld ntt «

zu (S 14 VerforgungSgeleh ) , bei Verheiratung Familienunterstühung . Dt «

Invalidenrente wird für ein Jahr naaivezahlt . Antrag unter B - r '

tage der Karten an die LandeSverficherungSanstalt Baden (Karlsruhe ) . Die
MilitSrrentc steht nickt zu. 2 Die Kürzung der Ve « «

forgunasgcbüdrn I fs e besteht gemäß K Sti MannfckaftSversorgung »»

gcfev 19V6 znrecht . -oenn der Rentenempfänger eine Anstellung oder Be¬

schäftigung im Zivildienst gefundtn PZt , und zwar ruhen alle unwr SM0 »

der Vollrenie zuerkannten Rcntenteile , sowie von höheren Renten auberdem
alle <X> tlX) der Pollrente übersteigenden Rcntenteile . 3. Alz I ivildi e nN

gilt jede Anstellung oder BcsckSItigung als Beamter oder in der Eigenfckan
eine » Beamten im Reich ?- . Staat ?, oder Kommunaldienste . bei den « er»

sicheruna >!anstalten für die Jnvaiidenverlickeruna , bei ständigen oder w »

stigen Instituten , welche ganz - der zum Teil aus Mitteln » e» Reich « . Maa¬
tes oder der Gemeinden unterhalten werden , oder in solchen zu den vor »

b- zci -bnetcn nicht gehSrrndiN Zivilstellen , welche «an , oder zum Teil de-

MilitäranwSrtern und den Inhabern de« AnitellungSfcheinS Vorbehalt «»

sind , wenn und solange der Angestellte oder Beschäftigte durch diesen DitNi '

ein Einkommen bezieh ». Die Kürzung der Rente besteht danach zu Rean -

da Sie als Str .ibenbabnschaffner im BeamtenverhSltni « »«Heu. 4 .
Rentenkürzung geschieht einheitlich im deutschen Reich , e » sei den ^

datz di« Borausfehungen für dieselbe nicht vorliegen . (77)
W P, : Nach K 40 des MannschaftSverforgungSgefetzeS IMK kann »-

mttseteilten Fall zur Di,ckung der B e s o l d n n g s rückver g ü t u n

gen die Rente ganz oder teilweise einbedalten werden . Die Höhe
Abzüge ist iedock , nach L ^ge der « erhältnifse des Betreffenden seN »»

feven . die Wohl eingebend geprüft sein werden - Beschwcrdeinstan » gegc»

das HaudtverlorgungSamt ist daZ Reiwsarbtitsmtnürerium . (92)
E . : Reichs wasserschuh Bodensee . Abt . Konstanz

Friedrichsbasen , Lindau ) . <S4)
N , <5 : Antrag znm Wafientragen bei der Polizeidirektio » um »

Angabe der Gründe , Waffenschein 15 (96) „
A . S in G, : Der Anspruch aus den E n t la s s u n g » a n i ug ist K

wirk «, weil ein Antrag hierwegen vor dem 2S , Dezember 1919 nicht gifte
ist. Vergleichen Zie unfern allgemein orientierenden Artikel vom SS . ^

zember 1S21. (101)
» SS liibt fich der Kaus deS Schlafzimmer « weg « - Ri ^

Zustandekommens der S he nickt rückgängig machen . Tie bleib » , Bestver
SiMcktiing auch ohne Brani . Sine andere Frage ist die . ob Tie den « a

prets aufbringen und der Verkäufer Hierwegen mit einer AbsiandSlum
zufrieden ist ( 105)

^ A « 5 Ikunk und MUenIchsN .

Das Urteil gegen Georg Kaiser.
Aus der Nachmittagssitzung der Strafkammer des Landgerichts

München sind folgende Einzelheiten mitteilenswert : Frau Kiepen -
Heuer konnte im weientl,6 >en über die abnorme Auffassung der
V >sit,v«rhältnisse bn Kaiser nichts bekunden. Ihr geschiedener Gatte ,
der Verleger K t epenheu er . sagt aus . daß Kaiser Nicht unzurech-

nvngsfäbig . aber in geschäftlichen Dingen sehr unerfahren sei . Der
Zeuge Späth bekundet, daß Kaiser vor 1ö Jahren den Eindruck
eines überspannten , nicht normalen Manschen machte, und nihrt dies
auf die Konstitution seiner Nerven zurück. Kapellmeister Petry
erklärt daß er in den kritischen Wochen in Tuttlingen den Eindruck
schwerster Not gehabt habe . Regisseur Meyer bestätigt die An¬
gaben . Seine Manuskripte seien sehr merkwürdig , sie sähen wie eine
Reinschiist aus und entbleiten weder Streichungen noch Ergänzungen .
Frau Liebscher stellt fest, daß Kaiser vorher .' inen gewissen Auf¬
wand aetrieben habe und auch Wein bei ihm nicht fehlte . Erst seit
einen Jahr sei er vollständig Abstinenzler . Danach ist die Beweis¬
aufnahme beendet .

Aus '
Briefen ergibt sich , daß Frau Kaiser geradezu verzweifelte

Notrufe nach Geld an ihren Mann gesandt hat . Die Notlage in
dieser Zeit steht zweifelsfrei sest. Aus Befragen erklärt Kaiser , daß
«c beme noch die Wegnahme der Sachen nicht als Wegnahme be-

'
zen . Daz
raiser als

.. . . . . , - - v« l unter¬
worfenen Menschen . Auch Zwangsvorstellungen besäßen große Ge¬
walt über ihn . Ihn beherrsche der Wunsch, das Leben nach seinem
Willen zu gestalten Das alles fei der Ausfluß einer eigenartigen
Persönlichkeit , die els psychopathisch anzusprechen, aber nickt als
unzureä nui'.a<>fäbig im Sinne dee 5 5l anzusehen sei . Kaiser sei twr ,
ungewöhnlicher Begabtheit als willensschioach aufzufassen . Das se«
als strafmildernd anzusehen.

DrnaS ? ergreift der Staatsanwalt das Wort zum Plädoyer . Er
führt oue . daß die beiden Angeschuldigten sich gegen das primitivste
Erundgesek gegen d-.-n Schnk des Eigentums , verfehlt hätten . Im
Falle der Entwendung der Uhr hält der Staatsanwalt den Beweis
der Schuld >̂ er ^ rau Kaiser für erbracht. Was den subjektiven Tat¬
bestand anbelangt , so vermag er de '' Konstruktion des Angeklagten
nicht zu folgen . Das Grundgesetz, über fremd«? Eigentum nicht ver¬
fügen »u dürfen , könne auch nicht durch die Notwendigkeit auher

Kraft gesetzt werden , dichterisches Schaffen zu ermöglichen . Die ma¬
terielle Notlage gibt das Plädoyer zu hält sie aber nicht für aus¬
reichend, um die Angeklagten vor Strafe zu schützen.

Der Staatsanwalt beantragt schließlich, zu erheben , gegen Kaiser
wegen dreier Bergehen der Unterschlagung auf eine Gesamtstrafe
von Z Iahren ö Monaten Eesangnis , gegen die Ehefrau auf 8 Mo¬
nate Gefänanis wegen eine ? Bergekens der Unterschlagung uno
zweier des Diebstahls , wobei 4 bezw . 1 Monat als Untersuchungshaft
in Anrechnung kommen sollen .

Für den Angeklagten Kaiser plädiert Rechtsanwalt Sautter .
Er bestreitet , daß bei den Beklagten das Bewußtsein der Rechts -
widrigkeit dieser Verfehlungen gewesen sei . und versucht, der psycholo¬
gischen Seite gerecht zu roerdeu, um schließlich die Freispräche Kaisers
zu fordern . Als 2. Verteidiger plädiert Rechtsanwalt Dr . Pinner ,
der den Nachdrvck auf die Geistigkeit Kaisers legt Er habe voraus¬
sahen müssen, daß er eines Tages in Konflikt mit den bürgerlichen
Gerichten kommen werde . Man solle ihn seiner Familie und seiner
Kunst zurückgeben. Für beide Angeklagten soricht Rechtsanwalt
Grunbach , der ebenfalls auf Straflosigkeit plädiert . Frau Kaiser
habe damit gerechnet , daß die fragliche sache nur gepfändet sei

Der Angeklagte Kaiser erhält das Wort zu seinen Schlußaus -
suhruugen . Er bezeichnet als seine geistigen Brüder Heinrich von
Kleist und Georg Büchner . Das Leid , das er erduldet habe und noch
erdulden werde , werde nur dadurch gemildert , daß jene mit ihm
fühlten . Er schloß : Tut dem Geist nicht so weh . Denn Geist ist an
nch schon eine unheilbare Wunde ! Der Verleger Kaisers . Kiepen¬
heuer , klatscht hier demonstrativ Beifall und wird vom Vorsitzenden
ernstlich verwarnt .

Nach iMündiger Beratung wird das Urteil gefällt . Der An¬
geklagte Kaiser wird , wie schon kurz mitgeteilt , zu einer Gesamtstrafe
von I Jahr Gefängnis verurteilt , seine Fran zu 4 Monaten . Auf die
GefSngnishaft Kaisers wird die Untersuchungshaft mit 4 Monaten ,
auf die Strafe Margarete Kaisers mit l Monat angerechnet . Zur
Aufhebung des Haftbefehls sah das Gericht keinen Anlaß , da die Be¬
weisaufnahme ergeben habe , daß Georg Kaiser Grundbesitz im Aus¬
lande habe . Dagegen habe dvs Gericht beschlossen , eine Bewährungs¬
frist bis 1S2S zu feken und zwar für einen Strafrest von S Monaten ,
sodaß Kaiser zunächst noch L Monate zu verbüßen hat : für seine Frau
wurde eine Bewährungsfrist von gleicher Dauer für den Strafrest
verfügt .

In , Falle Engelmann und Färber sei der Tatbestand der Unter¬
schlagung angenommen , im Falle Herrmann sei für Georg Kaiser die
Unterschlagung ebenfalls erwiesen . Für Frau Kaiser wurde in diesem

Falle auf Freisprechung erkannt , da sie angenommen habe , daß diese

verkauften Gegenstände nur verpfändet seien. Bei Margarete Kail
wurde lediglich der Diebstahl der Nadel der Frau Ahrendt als bew''

sen angenommen und die Frage , ob sie den Schaden wieder S

machen wollen , nicht bejaht .
Die Verteidigung wird kei ne Revisio n einlegen .

Di « Errichtung von Denkmälern zur Ehrung der im Weltkrieg
» «fall °neii . Verschiedene Gemeinden des Bezirks Karlsruhe oea^
sichtigen zur Ehrung der im Weltkriege Gefallenen Denkzeichen 5U ^
richten, teilweise ist schon zur Ausführung geschritten worden . » »

diesem Grund« hat Obekamtmann Schaible an die Huren -v .
germeister des Bezirks « in Schreiben aerichtet . worin es u. a. y« '« -

. .Die an sich sehr zu b:grüßenden Un ernehmen sollen in erster
künftigen Geschlechtern die Erinnerung an die Opfer des Arl ^ .
und die Namen derjenigen erhaUin . die zum Schutze der
ihr Leben ließen . Daneben aber werden diese Denkmäler — mehr
viele ander« , im Augenblick bedeutungsvollere Unternehmen
künstigen Generationen einen Ausdruck des künstlerische .« und
turellen Standes unserer Zeit darstellen . Denn mi . Recht w»rd ^
nur an den großen Baut «» und Denkmälern der Slädte die KUi
eines Volkes bemessen: daran vielmehr , wie in den kleinen Gcine .
den des Landes wie dort gebaut und ein einfaches Denkmal erri «

^.
wird , zeig: sich , ob Kunst und Kultur eines Volkes nicht nur an ^
Oberfläche haften , sondern auch wirklich in die Tiefe gedrungen
Von diesem Standpunkt aus gesehen, gewinnt die Art und Weises
die beabsichtigten Denkmäler zur Ausführung kommen , eine -bes ?

lung . die über die einzelne Gemeinde hinaus sich auf das ganze 2-» ^
und in eine ferne Zukunft erstreckt . Ich möchte deshalb den
Bürgermeistern und Gemeinderäten dringend empfehlen , vor
Ausführung solcher Denkmäler den sachverständigen
künstlerischen Rat von solchen Stellen heranzuziehen , die
' hr Amt und ihre Zweck « dazu besonders berufen sind. Hier in
riihe l?ar sich u . a , die Direktion der Hadijchen Kunsthalle bereit
klärt, jederzeit solchen Rat unentgeltlich M erteilen .
also eine Gemeinde de« Bezirks die Ausführung eines Erinnerung ,
denkmals plant oder «twa sch>m in die Wege geleitet hat . so empfk "

ich. dem Tezirkami oder mir davon unter Beifügung der Pläne
einer Beschreibung eine kurze Mitteilung zu machen . Ich bin ^
gtrne bereit , di-e Einholung einer unentceltlicken künstleischen
tung zu vermitteln . Dabei werden selbstverständlich di « besonder .
Wünsche der Gemeinde bei der Ausführung stets berücksichtigt
auch die Ausführung des Denkmals soll immer den örtlichen Gel«»" ^
ten usw . überlassen bleiben."
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Aus Baden .
Bon den zurückgehaltenen Gefangenen in Avignon .

---- Von ergreifender Eindringlichkeit in den Seelenzustand
unserer armen Nochgefangenen in Avignon spricht folgender an die
Ehrenpräsidentin der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener
Elisabeth W. Trippmacher -Ladenburg gerichtete Brief , in dem es
heißt :

Gestern hatten wir wieder die Freude , zwei Pakete mit
Rauchwaren zu erhalten , die wir Ihrer gütigen Selbstlosigkeit und
Fürsprache verdanken und wofür wir Ihnen , sowie allen dortigen
Kameraden für die uns bewahrte Liebe und Treue herzlichst danken.
Wie ganz anders schlagen die Herzen, strahlen die Augen und ver¬
schwindet aller Eram und Schmerz, die jahrelanges Fernsein der
Heimat , Sorge um die Lieben in der Heimat , Ungewißheit über
das eigene Schicksal bergehoch auf den Herzen vieler Kameraden
aufgehäuft hat . Wenn man so denkt, daß so mancher nun alt und
grau vor Eram und Aerger wird , der vor 4—5 Jahren noch in
vollster Blüte der Jugend stand, lo kann man richtig sagen , daß diese
Jugend vertrauert und dahingeschwunden ist im ewigen Kampf der
Ungewißheit des Schicksals . Und wenn dann so einige Zeilen der
Liebe aus der Heimat zu uns kommen in unsere klösterliche Einsam¬
keit , so ist es uns , als wie Rudolph Herzog den Deutschen Amerikas
Zuruft : ,Zch bringe Euch einen Gruß der alten Heimaterde . Ob
wir sie fliehen , ob wir verpflanzt werden , sie gibt uns die Urkraft
ihres Lodens mit , ohne die wir ein haltloser Schemen sind .

" Glau¬
ben Sie sicher, daß oft Stunden kommen , wo man so gern sich ein¬
mal verplaudern möchte über all die Gefühle , die die Brust durch¬
ziehen, aber leider ist es noch nicht möglich . Nun ist wieder unsere
ganze Hoffnung auf das Jahr 1S21 gesetzt. Wird es uns allen die
Freiheit bringen , oder werben noch wieder welcke in 1S22 binüber -
trauern ? Dieses ewige unbestimmte „Wann ?" ist es, was so schwer
ouf den Gemütern Vieler liegt . Es ist ja aber nur noch die Hoff¬
nung , die uns aufrecht erhält . Ist auch diese noch den Kameraden
genommen, ja was dann ? Wenn wir die ehemaligen und die
treuen Freunde in der Heimat nicht hätten , was würde da aus uns ?
Und so können auch Sie . verehrte Ehrenvorsitzende, die Gewißheit
haben , daß auch nach unserer Heimkehr wir Ihrer stets in Dank
lmd Treue gedenken werden . Mit treudeutschen Grüßen in unver¬
gleichlicher Kameradschaft verbleiben wir im Namen Aller Ihr Hilfs¬
ausschuß Avignon .

"

Ans dem Staatsanzeiaer .
Das Justizministerium hat nntcrm 11 . Februar d . Is den Oberl '.rstiz -

sekrctiir Jol « nn Bangert beim Landgericht Ossenbnrg seinem Antrag
entsprechend aus dem badischcn Staatsdienst entlassen .

4
Mannheim . 16. Febr . Die Bidische Anilin - und Sodafabrik

hat für das Pfälzische Hilfswerk zugunsten der notleidenden Bevöl¬
kerung der Pjalz die Summe von MWg Mt gestiftet.

! ! Mudau ( A . Buchen) . IS . Febr . Am Sonntag fand hier eine
Versammlung der Kriegsbeschävigten, Kriegsteilnehmer und Hinter¬
bliebenen statt . Es wurde eine selbständige Ortsgruppe des
^ eichsbundes gegründet . In den Porstand wurden gewählt : I . Vor¬
sitzender Otto Kunz, ? . Borsitzender Carl Zimmermann , Bahn -
Mstent , Schriftführer Arthur Bauhardt , Hauptlehrer , Kassier Josef
-Nechler, Schlossermeister in Mudau .

LZ Lahr , 15. Febr . Zur Beratung innerer Angelegenheiten haben
hier die im Schwarzburg - Bund vereinigten Verbindungen der
Suddeutschen Universitäten , technischen Hochschulen und Handelshoch¬
schulen eine Tagung abgehalten . Die Verlagsbuchhandlung von Mo¬
ritz Schauenburg hatte eine Ausstellung ihrer verschiedenen Kommers¬
buchausgaben veranstaltet . Bekanntlich hat die Firma auf der Leip¬
ziger Buchgewerbeausstellung für ihre Ausstellung dieser Bücher den
goldenen Preis erhalten .

: ! : Hofstetten ( b . Haslach) , 16 . Febr . Nachdem auch die Schwester
Helene des „Schneebcillen" -W >r !s , des verstorbenen Jörg Gießler ,
aus dem Leben geschieden ist, ist von der Familie niemand mehr im
Schneeballcnhaus vertreten , das bekanntlich Gegenstand ausführ¬
licher Schilderungen in mehreren Werken Hansjakobs ist.

! ! Freiburg , IS . Febr . Im Alter von 77 Jahren ist dieser Tage
Med .-Rat Meister gestorben, der 40 Jahre hindurch hier die
ärztliche Praxis ausübte und dan :b: n fast ebensolange noch die
Pflichten eines Theaterarztes erfüllte . Dreimal , und zwar in den
Feldzügen 1866 , 1870/71 und I314/l8 hat er als Militärarzt dem
Vaterland gedient .

Pfullendorf , IS . Febr . Einem abscheulichen Verbre¬
chen ist man gestern hier auf die Spur gekommen . Seit 14 Tagen
«twa vermißte man den Flaschner Schnopp , der Witwer war und
dem seine etwa 25 Jahre alte Tochter den Haushalt führte . Als
Man vergeblich nach ihm gesucht hatte , telegraphierte man seiner
Pachter , die nach Freiburg zu ihrem Liebhaber gereist war . Das
Mädchen beteiligte sich ebenfalls an dem Suchen. Gestern nachmittag
4 Uhr gestand es nun , daß esden Vater in der Nacht vom 3V . auf
«1 . Januar durch drei Beilhiebe getötet und den Leich¬
nam im Bett versteckt habe . Als Grund dieser schrecklichen Tat
gab das Mädchen an , daß der Vater ihr das Geld verweigert habe,
das sie für den Besuch in Freiburg gefordert hatte .

st . Van der bndisch-schweizerischen Grenzecke, 16 . Febr . Die Zahl
der auf deutschem Gebiet wohnenden Arbeiter , welch .', drüben in der
Schweiz infolge der Valutaverhältnisse hohe Löhne verdienen , nimmt
Mit jedem Tage mehr ab . Die abgelaufenen Pässe werden gewöhnlich

nicht mehr erneuert , höchstens noch Spezialisten , sür die sich in der
Schweiz nur schwer Ersatz beschossen läßt , haben Aussicht , länger in
der Schweiz als Arbeiter verbleiben zu dürfen . Die schweizerischen
Behörden werden zu dem Vorgehen durch die Arbeitslosigkeit im
eigenen Lande gezwungen. Auch weibliche Arbeitskräfte , welche sich
als Hausmädchen, Kellnerin oder Fabrikarbeiterin in Basel aufhal¬
ten , werden in steigender Zahl von der Ausweisung betroffen .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 17 . Februar 1921.

Aufhebung des Kleinbrot-Verbots .
Nachdem die Reichsgetreidestelle im Einverständnis mit dem

Herrn Reichsminister für Ernährung und Landwirtschasl den Lan¬
desregierungen empfohlen hat , die Herstellung und den Verkauf von
Kleingebäck zuzulassen , und die Regierungen der Nachbarländer seit
längerer Zeit die Herstellung von Kleinbcot gestattet haben , hat sich
auch die badische Regierung entschlossen , das Verbot der Her -
stellung von Kleinbrot auszuheben . Es dürfen künftig¬
hin Brötchen in länglicher Form und im Gewicht von 106 Gramm
sogenannte Taselbrötchen , hergestellt werden und zwar aus Mehl
gleicher Mischung, wie es für das Großbrot verwendet wird (mit
Etreckungsmittelnl )

Nicht zugelassen ist nach wie vor die Herstellung
und der Verkausvon Weizenklei ngebäck , Laugen -
bretzeln , Salzstangen , runden Wecken und dergl .
Der Preis für die 16ö Gramm Brötchen ist vom Kommunalverband
festzusetzen. Er darf 30 Pfennig nicht überschreiten.

5
— Außenminister Dr . Simons besuchte gestern nachmittag V-1 Uhr

mit Staatspräsident Trunk , Kultusminister Hummel , Geheimrat Dr .
Bartning und anderen Herren die Badische Kunsthalle , in der Herr
Direktor Dr . Storck die Führung durch die neuen Säle übernahm .
Der Reichsmlnister sprach sich sehr anerkennend über die künstlerische
Neugestaltung unseres Kunstinstituts aus .

^ Bestätigung von Psarrer Hemmer als Pfarrer der Südwest¬
pfarrei . Tie 5adische Kirchenregierung hat Pfarrverwalter Hem¬
mer zum Pfarrer der neuerrichteten Südwestpfarrei ernannt , ob¬
wohl er bei der Pfarrwahl eine Mehrheit der Stimmberechtigten
bei zweimaligem Walilgang nicht auf sich vereinigen konnte.

— Eisenbahnverkehrssperre . Die Stationen der Albtalbahn mit
Ausnahme von Busenbach, Ettlingen - Holzhof und Etzenrot sind bis
Ende Februar für Laiigholzsendunqen gesperrt .

c-- Die Maul - und Klauenseuche im Monat Januar 1S21. Zu
Beginn des Monats Januar waren in 495 Gemeinden 3474 Ställe
mit einem Bestand von 21 441 Stück Rindvieh , 8314 Schweinen, 1638
Ziegen und 1S81 Schasen verseucht . Im Laufe des Monats ver¬
breitete iich die Seuche auf weitere 55 Gemeinden und 3286 Ställe
mit einem Bestände von 15 >28 Stück Rindvieh , 7773 Schweinen,
2577 Ziegen und 1312 Schafen, erlosch dagegen in 279 Gemeinden
und 4853 Ställen , so daß am Monatsende noch 271 Gemeinden und
1961 Ställe verseucht waren , was gegenüber dem Anfangsbestand
ein Weniger von 224 Gemeinden und 1573 Ställen ausmacht . Es er¬
krankten im Laufe des Monats 16 614 Stück Rindvieh , 3332 Schweine,
2515 Ziegen und 956 Schafe, wov^n 142 Stück Rindvieh , 196 Schweine
und 258 Ziegen umstanden und 703 Stück Rindvieh , 24 Schweine und
152 Zieaen freiwillig getötet wurden .

— Statistische Uebersicht über den Besuch der Badischen höhere»
technischen Lehranstalt lStaatstechnikum ) . Am 15. Oktober 1920
konnte das 43. Schuljahr der Bad . höheren technischen Lehranstalt
(Staatstechn ' kum) mit 773 Studierenden eröffnet werden . Der An¬
drang zu der Anstalt ist oiw noch weiter gestiegen und hat im lau¬
fenden Semester den höchsten bisher verzeichneten Stand erreicht.
Auch diesmal war die Direktion wieder genötigt Parallelkurse ein¬
zurichten: es mußten zwei Hochbau- und drei Maschinenbauklassen
doppelt geführt werden , sodaß eine Verminderung der übergroßen
Zahl von Hilfslehrern nocy nicht vorgenommen werden konnte. Von
den 773 Studierenden traten 145 zum ersten Mal in die Sckule ein :
628 setzten ihr Studium auf der Schule in höheren Klassen fort . 676
Studierende sind geborene Badener ; von den 97 Nichtbadcnern sind
14 in Preußen , 20 in Bayern (davon 16 in der Rheinpfalz ) . 19 in
Württemberg , i in Hessen . 24 in Elsaß-Lothringen . 1 in Thüringen ,
1 in Sachsen , 14 in der Schweiz, 1 in Schleswig -Holstein und 2 in
Oesterreich geboren Die Anstalt umfaßt 5 Abteilungen und im lau¬
fenden Winter 33 Klassen. Die Klassen Hochbau 2 und 3 , Maschinen¬
bau 2, 3, und 4 mußten doppelt geführt werden . Die Stelle des Di¬
rektors der Anstalt ist seit dem 1 . Oktober v . I . durch einen mit
zweijähriger Amtsdauer von der Lehrerschaft aus ihrer Mitte ge¬
wählten und vom Ministerium des Kultus und Unterrichts bestätig¬
ten Wahldirektor wieder besetzt. An der Anstalt wirken 85 Lehr¬
kräfte. Die 773 Studierende verteilen sich auf die einzelnen Abtei¬
lungen wie folgt : 1 . hochbautechnische Abteilung 222, 2. bahn - und
tiefbautechnische Abteilung 102, 3. maschinenbautechnische Abteilung
274, 4 . elektrotechnische Abteilung 113, 5 . Abteilung zur Heran<
bildung der Gewerbelehrer 62. Die Direktion legt Wert darauf , daß
unabhängig von den sonstigen Aufnahmebedingungen die Studieren¬
den vor Eintritt in die Anstalt tunlichst die Gesellenprüfung ablegen.
Dieser Anforderung haben genügt : 1 . in der hochbautechnischen Ab¬
teilung 82, 2. in der bahn - und tiefbautechnischen Abteilung 18,
3 . in der Maschinenbautechnischen Abteilung IHS , 4. in der elektro¬
technischen Abteilung 42 . Die Meisterprüfung haben abgelegt 10.
Das Durchschnittsalter der Studierenden beträgt für die hochbau -
technifche Abteilung 23,06 I ., bahn - und tiefbautechnische Abteilung
21,62 I ., maschinenbautechnische Abteilung 21,45 I . . elektrotechnische
Abteilung 22,24 I ., Gewerbelehrerabteilung 21,58 I . Für sämtliche

Studierenden rund 22 Jabre . In praktischer Tätigkeit waren vor
dem Eintritt in die Anstalt , abgesehen von den 62 Gewerbelehrern ,
welche hinsichtlich einer solchen Tätigkeit unterworfen sind , alle Stu¬
dierenden und zwar durchschnittlich mit 4,09 Jahren gegen 4,02 Iah¬
ren im letzten Winter . An Berussarten sind vertreten : 204 Maurer ,
33 Zimmerleute , 7 Steinhauer , 1 Schreiner , 3 Zementcure uud Gipser.
248 Maschinenschlosser , 26 Bau - und Maschinenschlosser , 113 Elektro¬
techniker , 2 Installateure , 3 Lehrer und weitere 59 Besucher der Ge -
werbelehrcrabteilung . Ferner waren tätig : im Bahnbau 47 , im
Straßen - und Kanalbau 5 , im Bahn - und Straßenbau 14 , im Waiser¬
und Straßenbau 7, im Wasser- und Brückenbau 1 . Von den Stu¬
dierenden sind 521 Kriegsteilnehmer , davon 91 Kriegsbeschädigte, 37
waren Kriegsgefangene .

HI DI ? „Liederhallc " Karlsruh « hielt kürzlich im Vereinsheim eine «
Faschings -Herrenabend und einen deiteren Familienabend ab Die Notlen
Weisen einer Hanskapcllc leiteten den Abend ein . woraus der Präsident .
Herr Direktor Karle , die Erschienenen willkommen hieß . Herr « aide
erfreute durch eine größere Anzahl neuester KuplettS . von denen . Was die
Natur so schön erschassen hat ' besonders gesiel . Das Doppclquartctt fang
sich, am Flügel durch Herrn Döring begleitet , mit dem . Rittcrständchen "

von Rudols Wagner mit seinen klangschönen Stimmen rasch in die Herzen
der Anwesenden ein Das . Schweselhölzle " in neuester Auslage muvte
nach stürmischem Bcisall wiederholt werden . Einen ganz vorzüglichen Ko¬
miker lernte man tn Mitglied Bayer kennen . Er brachte durch se »ne
Vortragskunst « ne gröftere Zahl Rentcr - Kupletts zu hervorragender Wir «

kling . Besonders erwähnt seien "Gräm dich nicht". . Rosa '
, . Berlin ist ja

so gros, ' . Au « Herr Breit Haupt bewährte sich von neuem alS Vor »

tragSkünstlsr Eine besondere Freude bereitete Herr Römhildt den Mit »
gliedern durch sein Erscheinen . Diesmal zeigte er durch den Vortrag eine «
Neide seiner jüngsten Dichtungen wie . Der Salatölspriher ' , . Fürslensalz ".
. Pilzvergiftung ' neben einigen älteren , datz sein Humor allezeit derselbe
ist Die Klavierbegleitung sür die einzelnen Vorträge lag bei Herrn Chor «
Meister Rabner und Herrn Stehlin in bewährten Händen . Bein »
Familienabend war die Faschingsstimmnng ein saft noch gehobenere , daz«
rrug nicht wenig die hnmordurchwürzte Ansprache von Fräul . BSgt » e .
ein mit allerlei Ueberraschungen gefüllter . Krabbellack ' , die verblüffenden
Darstellungen berühmter deutscher Gröben durch Herrn Bretthaupt
und die einschmeichelnden Melodien der Damenkapelle bei . Reicher Bcisall
der Mitglieder dankte den Solisten und der VerelnZleitung sür die heiteren

) ( Karlsruher Mieterschntzverein. Unter diesem Namen hat sich
hier eine neue Vereinigung gegründet . Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen : 1 . Borfitzender E . Frisch , 2 . Vorsitzender K . Tau¬
wetter , Schriftführer , G . Stolpe , Kassier Fr . Knorre , Beisitzer W.
Rahm . Auf die heute Donnerstag , 17 . Februar , abends 8 Uhr , im
Storchennest stattfindende Versammlung sei noch besonders hin¬
gewiesen.

? Im Kaffee vdron findet beute . Donnerstag , abends S Uhr . 22 . So » »
der-Konzert (Russischer Abend ) der Künstlerkapelle Hunjaczek statt .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Ch«a» sgebote . 15 . Febr .? Wilhelm Hof von Freiburg , Verw .-Sekr .

hier , mit Johanna Schnihler von Frankfurt ; Dr . Georg Düser vor,
JsscnS , Arzt in Heidelberg , mit Emilie S » nitzler von Frankfurts
Arthur Wittemann von hier , Feinmechaniker hier , mit Martha Dörf¬
ler von Bayreuth : Philipp Blum von Durlach , Fuhrmann hier , mit
Karolina Glatzner , Witwe von hier : Dr . Rov . Frdch Ernst von
Hürtigheim , Abteilungsleiter beim Schuvbund für Grenz » und Ausländs¬
deutsche hier , mit Luise Meyer von bier : Ferdinand Disiltppi vo »
Strempt , Schlosser hier , mit Marie Farr Witwe von WeinSberg : Kvrl
Gnirk von hier , Kausm . hier , mit Josesine Krank von hier : Hermann
Hemmerle von Rastatt , Kansm . hier , mit Anna Ecke von Sichl : Joseph
Pirzer von Rohrbach , Ausseher hier , mit Emma Schäfer vo «
Schletau .

Geburten . 3. Febr . : Karl HanS Jürgen . Vater Dr . Buche « « » »
Rechtsanwalt . — 10. Febr . : Kurt Aug . Richard . Vater Aug . Huder .
Verw .-Assist. — 11 Febr . : Margarethe Gertrud Theresia , Vater Albert
Knau der , Kaufm : Walter Karl . Vater Stesan SP id . Kaufm . : Ltllt
Elisabeth , Bater Alsred Lenz . Schreiner . — 12. Febr . : Otto Karl . Vaier
Frdch Weib , ttausm : Hildegard Maria Vater Ali « . Meter , Res -Führer .
— 13. Febr . : Ernst Peter , Vater Peter Belschner , Masch .-Arb . : Karl ,
Vater Karl Länger , Kellner : Betty Barbara . Vater Gust. Bilme » «,
Kellner : Emma . Vater Frdch . M 0 I e r , Sattler .

TodeSsälle . 14 . Febr . : Rosa , alt 7 Monate 22 Tag «. Vater Artvn »
West ermann , Privatselr 15 . Febr : Bruno , alt 2 Monate IS Tage ,
Vater Aug . Martin . Masch -Schlosser : Jak . Dtefenbacher , Rechne
Rat , Ehemann , alt W Jah -re . — 1ö Febr . : Luise Bier , alt A Jahren
Witwe von JnliuS Vier , Schlossermeister

Beerdigungszelt und Trauerhaus erwachsener verstorbene » . Donners
tag , 17. Februar : 2 Uhr : Sabine Mathets , KanzleiassistcntS - Wttwe ,
Zähringcrftraki 32 II .

Zu spare« , und doch mit der « leiduna nicht ins Hintertreffen »n
ten , ist gegenwärtig die durchaus nicht leicht Au/gäbe der deutschen Fra » ,
Die umfangreick?e Modeliteratur bietet vielfach entweder Modelle , die teue »
sind , oder solche, die zwar als verhältnismäßig billig , dafür oder gcschmack ,
ltch nicht als einwandssrei gelten können . ES ist nun ein zäh versorgtes
Und auch voll erreichtes Ziel deS Verlages W Vobach u. Komp ., Berlin
und Leipzig , gewesen , die Forderungen der praktischen Verwertbarreit , de »
Schönheit und der Billigkeit zn einem Ganzen zu vereinen und leder Fr <n>
kann daher nicht genng empfohlen werden , die beliebteste Familien « und
Modenzeitung deS genannten Verlages , die „Praktische Damen - und Kr » .
der -Mode " zu beziehen . Das vierzebntägiae znm Preise von 1 .2» Mk pr «
Hest erscheinende Blatt bietet neben Moden -, Wäsche- und HandarbeitSvviv
lagen noch einen reichhaltigen und spannenden UnterhaltungSteil , sowt »
hauSwirtschaftliche Ratschläge , ist also als krästige Stühe des gesamte »
Hauswesens eine Familienzeitschrist im wahren Sinne . Zu jedem Heft e«
scheint ein doppelseitiger Schnittmustcrbogen . wovon jeder zweite Boye »
eine Seite mit abbügelbaren Handarbeilsinustcrn enthält . Nähere ? wollen
Sie bitte aus dem der heutigen Nummer vetliegenden Prospekt ersehen,,
Bestellungen nimmt die Buchhandlung Gg . Kraus . Karlsruhe . Baumeister ,
strasje 4, entgegen . SVS,

Mskbliller aus Sem WeimstnsrÄeil.
Von Hans Wolfgang Behm.
Beim Leuchtfeuer Spill (Ostsee) , 4. Febr . 1921 .

Und nun stehe ich wieder vor dir , du deutsches Ostmeer mit der
«wigen Melodie urgrundtiescn Rätselrauschens . Alles scheint ja ge¬
blieben wie ehedem, dieser Strand mit der welligen Sanddüne und
«cm Saume tiefgrüner Krüppelkiefern ^ Und die Woge, die sich am
Strande bricht , scheint noch das alte Lied rastloser Sehnsucht zu kün¬
den nach jenen uns allen unbekannten Fernen , wo keine Träne
irdischer Wehmut mehr fließt . Und über mir kreisen zwei blau -
grauweiße Möven , so unstet und aufgeregt , gleich einem Symbol der
dielen täglichen Menschenwerte, die immer und immer wieder um
eine letzte Vollendung ringen . Fischerbarken verlieren sich gleich anf¬
and niedertauchenden Nußschalen vereinzelt über dem Horizont des
-Neeres .

Auf einsamer Mole schreite ich ein Stück ins Meer hinaus und
es erfaßt mich ein Gefühl des Verlorenseins gleich einem Taumel in
Mges Nichts . Blauweih und schmutziggelb bricht sich der Gischt an
M alten schon angemorschten Molenbalken . Winzigweiße Muschel¬
schalchen wirft das Meer bei fast jedem Wogenschwall über das
Mustere Gebälk, gerade als wollte es höhnisch künden, daß alles , was
' ?> Drange zum Lebendigen das Dasein formt , in letzter Tiefe doch
eitel Nichts bedeutet.
, Graudüster hängt der Himmel über mir , kein Sonnentag ist
heute, aber das Meer ist doch gleich gewaltig , ob es dämmert , stürmt,
Wnnt oder nebelt . Es rauscht in ihm unabänderlich jener Schwur
^er Elemente , dem vorwärtsdrängenden , alles beherrschen wollen¬
en Menschengeiste ein warnendes Genügsamwerden Sekunde um
Sekunde zuzurufen . Und jener Schwur der Elemente ist es , der so
werkwürdig ergreifend in den Ohren tönt , gerade als sei die Welt
An dem Meere eine in trügerischer Ruhe sich ringende Fata
-Noraana .

In der Ferne taucht der dänische Dampfer von Gjedser auf . Im
^ lase hebt sich deutlich der weiße Wimpel mit den sich kreuzenden
loten Streifen ab .

' Täglich trägt er so sein bischen Menschenfreude
nnd Menschenleid über die Wogen hin : denn auch das Meer ist sa
^ ngst schon keine Scheidewand mehr geblieben zu unerforschten Stat¬
in , wo der Wundergarten seliger Befreiung blüht . Kaum , daß
etwas noch auf diesem bunten Erdenlande die reine Fülle unver -
i? lschtcr Naturgestaltung zeigt. Beklemmend ist das Gefühl , das
Acse Erkenntnis zeitigt . Minutenweilig beherrscht ein dunkles Weh

Herz , denn in jenen Augenblicken, da 'man so einsam und erkcnnt-
'" Sreich mit dem Meer « spricht , möchte man gleichwohl mit lieben

Menschen sprechen , die verstehend dem begegnen, was an Irrungen
und Kämpfen um das Bessere in der Welt die eigene Brust durch -

"
Im dumpfen und klagenden Sirenenspiel zeigt der Dampser seine

Ankunft an . Mir will es scheinen , als schwinge der Sirenenton um
eine große Klagestufe tiefer als ehedem , als gleiche dieser Ton dem
Notschrei meiner deutschen Heimat , die aus hundertfältig tiefen
Wunden bluteU ^ ^ ^ ^

Leer an deutschen Schiffen ist das deutsch« Meer geworden. Fa >t
jeder Ostseehafen zeigt dies denn auch . Und wären es nicht die vielen
kleinen Fischerbarken, die in ihrer Art romantisch genug hier in der
alten Warnow ankern , man würde sast vergeblich nach irgendwelchen
Schissen suchen. Der alt « Leuchtturmwächter , den ich in seiner-
Höhenklause nunmehr besuche, weiß genug davon zr sagen . Nach
Seemannsfahrten in aller Herren Länder lebt er nun dreiundzwanzia
Jahre hier am Strande , ist darüber alt uNd grau geworden und weig
doch von nichts Bittererem in seinem Leben zu berichten, als von den
Tagen seit dem deutschen Unglück . Wenn ihm sein Lebensabend heute
zwecklos erscheint , so ist es vornehmlich der Schmerz um die vielen
stolzen Handelsschiffe, die auch hier In lebhaftem Wechsel kamen und
gingen und deutsche Arbeit und deutschen Fleiß in alle Fernen tru¬
gen. Fast will es ihm überflüssig erscheinen , Nacht um Nacht das
zwanzigtausend Kerzen starke Blinkfeuer im 35 Kilometer Umkreis
in das Meer hinauszusenden , weil es doch nur allzuvielen dient , d>e
mitleidslos um die letzte Kraft des wunden Vaterlandes buhlen . Ein
vaar broschierte, stark zerlesene Bände finde ich in dem kleinen, be¬
scheidenen Dienstraum unter dem Prismenkranz des ^ euerMiels.
Eine Geschichte der Befreiungskriege , eine Biographie des alten Fritz
und eine solche Wilhelms l . aus nicht schlechter Feder . Es scheint
also doch noch etwas von jenem guten deutschen Glauben in der Welt
zu leben, der nicht alles Gewesene mit Füßen tritt . Bei Bismarcks
Namensnennung leuchtet es verklärt in den Augen des alten Kampen
auf . Alles in allem ein prächtiger Kerl , von dem Abschied vielleicht
auf immer zu nehmen mir fast schwer fallen will . Es ist gut . daß der
Badestrand mit der ausgedehnten Bismarckpromenade Heuer men¬
schenleer erscheint .

Mittlerweile ist der Mittag fast vergangen . Gleich Hunderl
winzigspitzen Nadeln schlägt eisiger Nordost beim Ueberschreiten der
Westmole ins Gesicht. Doch sie tut unendlich wohl, diese unverbraucht
wundersame Windcsfrische mit dem würzigen Atem des salzigen Was¬
sers . Die Fähre über die neue Warnow eröffnet den Weg zur hohen
Düne . Und wiederum dieses herrlich orgelnde Strandbrausen , dieses
Verschwisterndes Endlichen mit dem Ewigen . Es macht einigermaßen
Mühe , die Klarheit der Sinne zu behalten , denn hundert Bilder

drängen sich dem lauschenden Geiste auf und unaussprechliche Sehn¬
sucht führt zu jenen Augenblicken des Lebens , da man als Leidvolle
alles Böse, das h«rbes Erinnern formt , in seliger Vergebung einmal
noch umspannen möchte . In solcher Stunde besrägt man wohl sein
eigenes Herz, ob es jung geblieben trotz aller Bitternis , die es gerade
dann am schmerzlichsten zu durchkosten hatte , wenn es gnadenselig
schenken wollte . Und wie es nunmehr mählich dämmert , um die nie¬
deren Wipfel der Strandkiefern nixenhafte Schatten tanzen und in
milder Trauer der Mond bleiche Rosen zeitweilig in die Wogen
streut, da fühlt man erst , wie arm und verlassen doch alle Menschen ,
kinder sind , die niemals dem gigantischen Larisgeheimnis des Meere»
ihr armes , in tausend widerwärtigen Kleinlichkeiten sich erfüllendes
Leben anvertrauten .

Doch das Leben ruft nach neuen Bildern und Pflichten . So le?
denn wohl für heute , mein liebes deutsches Meer . Noch eh ' die BeiA
chen in meiner Schwarzwaldheimat blühen , magst du auch mich aits
deinen Wellen zu neuen , nie geschauten Wundern meines Dasein»
tragen .

6hina tm TelefunZenverkehr .
China , dieses altehrwürdige Land , ist seit der Ausrufung de,

Republik an die modernen Verkehrsmittel und Verhältnisse rasch
gewöhnt worden . Nichtsdestoweniger bedeutet es doch eine gewiss«
Sensation , daß sich nun um die Einbeziehung Chinas in den funken »
telegraphischen Weltverkehr ein lebhafter Streit zwischen der alten
und der neuen Welt entsponnen hat . Die Amerik ' ner , die an de,
Anlegung einer großen funkentelegraphischen Station in China leb,
hast interessiert sind , um von dort aus mit den Philippinen funken
zu können, haben durch die Federal Wireleß Company in San Fran ,
zisko einen Kontrakt mit den chinesischen Vertretern abschließen
lassen , demzufolge die Amerikaner in Schanghai eine Großkraftstation
sür Funkentelegraphie errichten, während Hilfsstationen in Schaag«
Hai . Kanton . Peking und Charbin angelegt werden . Die amerika,
nische Gesellschaft gibt als Unterstützung zur Errichtung dieser Gesell «
schaft den Chinesen 25 Millionen Dollar und erhält dafür das Rech^
zehn Jahre lang diese Station im ausschließlichen Gebrauch zu
halten . Dieser Vertrag geht den Engländern sehr wider den Strich,
Die englische Gesandtschaft in P -king hat sofort Verwahrung da«
gegen eingelegt , weil hierdurch einerseits die Rechte der chinesischen
!̂ unkentelegraphgescllschaft. andererseits der Kontrakt der chinesischen
Regierung mit der Marconi -Kesellschast verletzt wird . Der gegen¬
wärtige Vertrag sei außerdem dazu geeignet , das Verhältnis zwischen
Amerika und Japan zu trüben , da hierdurch amerikanische Rechte in
China befestigt werden , die England und Japan nicht zulassen könne»».
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NMel!-?eIlimg j>« „SMUieii emze-
Xe « e 8teverpIL » e <Ze« ReicksiinaiiNilinllteriiim » .

Der Geldbedarf des Reichsfinanzministeiiums sucht immer neue
Quellen ^u erfassen und es liegt in der Natur des dringenden Bc -
Zdarfes begründet , daß er auch bei seiner Eeldbedarfsdeckung vor
einer Erschwerung des Wirtschaftslebens nicht Halt macht . So¬
lange sich die Anforderungen des Reiches in erträglichem Maße be¬
wegen . wird sich auch das Wirtschaftsleben gegen steuerliche Be¬
lastungen nicht sträuben dürfen . Die Pläne de» Finanzministeriums
den Nsichsstempel - Tarts zu erhöhen , schweben ja bereite seit einiger
Zeit und es ist bekannt , dah darin ein llmsatzstempel für Devisen
vorgesehen ist. Außerdem werden aber alle Posten des Tarifes , oer
grundlegend neu geordnet werden soll , eine wesentliche E . höhunc ;
erfahren . So wird z. B . der Errichtungsaltienstemxel
der bereits 5 Proz . des Wertes beträgt , nneut um S aus 8 Proz
vorgesehen . Auch die Einfü '

Börse soll steuerlich mit Z?
orgesehen . Auch
lörje soll steuerlich

genommen werden . Neu ist auch die Absicht , die Uebertragungs -

run
raz .

' von Wertpapieren an der
elastung des Wertes in Aussicht

ebü bren
ice :e zr

beim Erwerb einer offenen Handelsgesellschaft durch
eine andere zu verfünffachen . Man wird nicht gerade sagen

ausüben
Srsen '

können , daß diese Steuerpläne keine tiefgreifende Wirkungwerden : noch viel weitgehender aber geht der Plan , den
unsatzste ^nvel , der z. It . 3—10 Proz . beträgt , auf 1 '/-» Proz . zu

zu diesen Steuervlänen erst eine ein -
eicksfinanMinistermms abzuwarten ha

steigern . Wenn man »u
gehend ? Begründung des W
ben wird , so kann man hinsichtlich dieser enormen Steigerung doch
beute schon die Frage auswerfen , ob hier nicht das Kind mit dem
Bade ausgeschüttet wird . Wenn nicht alles trugt , so ist die Zeit ,der ungesund angeschwollenen Börsenumsätze überwunden . Außer¬
dem besteht die Gefahr , daß durch die starte Besteuerung der Börsen -
Umsätze die Geschäftstätigkeit derart eingeschränkt wird , daß eine
wesentliche Erhöhung der Einnahmen für das Reich nicht heraus¬
springt . Ans diesem Grunde schein: uns , daß das letzte Wort über
diese Steuerplüne noch nicht gesprochen ist und es wird Aufgabe
der Sachverständigen sein , die Höhe der Stempelsätze auf das wirt¬
schaftlich Erträgliche und Zweckmäßige zurückzuführen .

6er ttsQ ^ els ^velt .
: : Die Mitteldeutsche Credilbank Franksurt a. M .—Berlin hat

in Hamburg unter der Firma Mitteldeutsche Ereditbank , Filiale
Hamburg eine Zweigniederlassung eröffnet . Es wurden ernannt zuDirektoren dieser Niederlassung die Herren Ludwig Muus und Otto
Schlüter , zum stellvertretenden Direktor Herr Willi Maisenbacher .
zu Prokuristen die Herren Friedrich Barth . Friedrich Bürkle und
Julius Vollrath .

Deutsche Vereinsbank Franksart a . Main . In der a . o. H . -V .in der 16 Aktionäre »<t 12 214 4M Aktien oertraten , wurde den An¬
trägen der Verwaltung entsprechend die Erhöhung des Grundka¬
pitals von . tt 40 auf K>1 M :ll . unter Ausschluß des gesetzlichen
Bezugsrechts einstimmig beschlossen, ebenso die damit verbundene
entsprechende Satzungs -Aenderung . Die neuen Aktien wurden von
einem unter Führung der Deutschen Bank stehenden Konsortium ,dem weiter angehören die Berliner Handelsgesellschaft , die Rhei¬nische Kreditbank und die Württembergische Vereinsbank , mit der

>Verpflichtung übernommen , sie den alten Aktionären zum Kurse vonI2S Proz . im Verhältnis 2 : 1 anzubieten .
— Deutsche Gold - und Silberscheidcanstalt vorm . Roeßler , Frank¬furt a. M . Die Frist zur Ausübung des Bezugsrechtes auf die neuenStammaktien ist bis einschl . 26. Febr . verlangen worden .
Zulassung zur Frankfurter Börse für 10 000 000 neue Aktien

der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe wurde von
der Diskontogesellschaft , Filiale Frankfurt a . M . und der FirmaM . Hohenemser in Frankfurt a . M .. beantragt . Wir verweisen aufdas diesbezügliche Inserat .

— Eisenwerk Nürnberg A .-K ^ vorm . ? . Tafel 5 Co . in Nürn¬
berg . Die heutige a . o . H .-B . hatte Beschluß zu fassen über eine Er¬
höhung des Grundkapitals um 3Mill . Da entgegen den bisher

lavgemeinen Gepflogenheiten den Pressevertretern der Zutritt nicht' gestattet und auch die Auskunft verweigert wurde , kann über die Art
der gefaßten Beschlüsse nicht , wie üblich , berichtet werden . Es ist be¬
dauerlich . daß diese Fälle , die sich leider schon öfter ereignet haben ,
sich immer wieder wiederbolen . Es dürfte dies nicht zum Vorteil der
jeweiligen Gesellschaften dienen , da man geneigt ist, hinter diesem
Vorgehen einen Grund der Verheimlichung zu suchen.

Continental -Hotel A^ iS . Nürnberg . Die H .-V . , in der 1305
Stimmen vertreten waren , genehmigte den Abschluß und erteilte
Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung . Das Geschäftsjahr schließt
nach 246 845 Abschreibungen (MW6 ) mit einem Ueberschuß von
. <l 4M VIS ab , durch den sich der vorjährige Berlustvortrag von

1338 267 auf .st ?37 24S vermindert . Nach Mitteilung des Vor¬
sitzenden zeitigte das abgelaufene Geschäftsjahr , obwohl es noch zum
größten Teil unter den nachteiligen Einwirkungen der Geschäfts -
Aufsicht und der Zwangsverwaltung gestanden hat , nach vorgenom¬
mener Sanierung einen günstigen Erfolg , zu dem auch die allgemeine
gute Hotel - Konjunktur ein gutes Teil beigetragen hat . Das Er¬
gebnis der ersten zwei Monate ves laufenden Geschäftsjahres läßt
cuf eine weiterhin lünstiae Entwicklung des Geschürte? schließen .

Neue A.-G. Unter der Firma Deutsche Flugzeug - Fa¬
brik A . - G . Landshut wurde mit einem Grundkapital von
10 Mill . unter Beteiligung der Stammgruppe und der bisherigen
Bayerischen Flugieng -Fabrlk G . m . b . H . eine neue A . - G gegründet .
Damit sucht die Stumm - Gruppe auch die Flugzeugindustrie in ihren
Interessen !reis einzubezielien ,

— Siemens -Nhein -Elde -Union , G m . d. Düsseldorf . Wie die
deutsche Bergwerkszeitung mitteilt , ist vie Firma der im Oktober
vorigen Jahres neu gegründeten Rhein - Elbe -llnion G . m . b . H , in
Si emens - Rhein - Elbe - Union umgewandelt worden . Das
Stammkavital wurde um 217 000 auf 317 000 Mark erböht . Zweck
der Gesellschaft ist. ihren Gesellschaftern als Organ für die von ibnen
gebildete Interessengemeinschaft zu dienen und somit all ? Geschäfte
zu betreiben , die die Erfüllung dieser Aufgaben zu fördern ver¬
mögen .

Kommerzbank der Saarlandes A^ E ., Saarbrücken . Das Institut
erzielte in seinem ersten Geschäftsjahr «inen Reingewinn von

352 S22 . woraus 6 Prozent Dividende ausgeschüttet werden . Die
Bilanz weist 5 .31 Mill . Verbindlichkeiten auf . wovon 4,31 Mill .
täglich fällig sind , gegenüber ^ 4 .04 Mill . Debitoren , dabei °<l 2,68
Mill .. ungedeckt und 3 .1 Mill . Bankguthaben . Das Aktienkapital
beträgt 6 Mill ., dir zu zwei Drittel einbezahlt sind .

KapifirkSerhölninae» . Ervöibank (Gründung der Oefterretchffchen Kre-
bltasphali ) Verdoppelung -Nif 20 Mill . Kronen . — Agarivlna A .-G . tn Köln
um 0,6 auf IL Mill . zu 110 Prozent , a . o. Hauptversammlung , IS . März .

Ausschuß gebildet wird . Als Mindestpreise gelten die Preise de«
Ernte von 1320. . . .. . . . . .

Neugründung in Amerika . Wie der „Matin meldet , ist in
Chicago in Anwesenheit von 500 der größten Bankiers die
Foreign Trade Financing Corporation mit einem
Kapital von 100 Millionen Dollar gegründet worden , an deren nviy ^
der Direktor der Federal Reserve Board , Harving . >t ht und m
der auch Hcrbi ' N Barver und der Präsident der Standard Orl Cy .,
Bedford , eine gewisse Rolle spielen . Die Aufgabe der nsu -
gegrünveten Bank ist , nach Aeußerung ?n Hocwers . Lebensmittel und
Rohmaterialien mit langfristigen Krediten zu gewähren .

Voa 6 er » V ^ arevmärlltea .
Frankfurter Häute - und Fellversteigerimg . Bei der in Frank¬

furt a . M . abgehaltenen Versteigerung der Gefälle von Frankfurt
a . M ^ Darmstadt . Hanau a .M . . Höchst a .M . . Offenbach a .M . und Wies¬
baden wurden 2152 Großviehhäute , 2224 Kalbsfell ? und 1877 Ham¬
melfelle zur Versteigerung angeboten . Der Besuch der Versteigerung
war gut und das ganze Angebot wurde verkauft , doch gingen auch
hier die Gebote gegenüber der letzten Versteigerung zurück, leichte
Häute um ungefähr 15—20 . schwere Häute um 10, Kalbfelle um un¬
gefähr 20—25 Prozent , während Hammelfelle die Preis ? der letzten
Versteigerung zu halten vermochten . Die gleichzeitig stattkinoense
Börse war ebenso stark wie die früheren Börsentage besucht . Es
wurde aber erneut wiederum nur der dringende Bedarf in kleinere «
Mengen gedeckt .

— Leipziger Frühiahrs -Borstenmarkt . In Leipzig . dem Zentral «
sitz des deutschen Borstenhandels , wurde der Frühjahrsborstenmarkt
eröffnet . Die Tendenz , soweit sie am ersten Tage zu übersehen war .
entsprach im Allgemeinen der bekannt schwierigen Situation , die
durch das Fehlen der russischen Nohstossbezugsquellen entstanden ist
und dadurch erklärt wird , daß Polen dazu übergegangen ist. die Bor¬
sten direkt zu Dürsten zu verarbeiten .

Die I «etlsrpreile .
I . Iuli I . Ian . 1. Jan . 1 . Febr . 12. Febr .
1S20 1320 1S21

70—85 70- 76 73—83
Gattung

Sohlleder , Hälften , per Kg .
Rindbox , schwarz und far¬

big , Qu .-Fuß
Borcalf . schwarz und far¬

big . Qu .-Fuß
Roßchevreaur . per Qu .-Fuß
Chevreaux , schwarz . Qu .-Fuß 30—40
Chevreaux , färb ., Qu .-Fuß 40—50

1S21 1S21
58—6«

15—32 IS—27 IS —30 18—S0 16- 3»

25—45
15—20

26—SS
12—15
85—40
42—48

26- 33
15

32—36
86—42

25—SS
13— IS
82—S6
»6— 40

22—37
12—IS
30—33
SS- -40

Börsenberichte .

MirtsokaZtspolitisekes .
Bevorstehende Preisermäßigung für deutsches Roheisen ? Nach

der süngst erfolgten Preisherabsetzung für Lothringer Eisen soll zum
1 . März auch für deutsches Roheisen die erwartete Preisermäßigung
erfolgen , wobei jedoch dem Vernehmen nach das Ausmaß den all¬
gemeinen Erwartungen nicht entsprechen dürfte .

— Keine Beschlagnahmung der Flachsernte . Die deutsche Flachs¬
baugesellschaft und die Flachsausbereitungsanstalten erlassen eine
Erklärung , daß der Anbau » von Flachs über seine Erzeugnisse aus
der Ernte 1S21 vom Strohflachs bis zur Faser ohne Preisbildung
nach freiem Ermessen verfügen kann . Das Leinengewerbe hat sichunter Bereitstellung bedeutender Mittel vertraglich verpflichtet , auch
fernerhin die spinnfähigen Erzeugnisse abzunehmen . Sodann haben
die Landwirtschaft und Gewerbe gemeinsam beschlossen, allen Flachs¬bauern den Abschluß von freiwilligen Abschluß von Anbauverträgen
anzuraten . In diesen Verträgen wird die Abnahme des Flachses der
Ernte 1S21 zugesichert mit der Maßgabe , daß zjkr Festsetzung der Preiseein aus Flachsbauern und Abnehmern paritätisch zusammengestellter

— Frankfurter Abendbörie vom 16. Frbruar 1221. Di « Abend¬
börse war vollkommen lust - und geschäftslos . Die Devisen bröckelten
weiter ab . infolgedessen war auch d<r Auslandsmarkt weiter abge¬
schwächt: Goldmexicaner lV8 minu - L. Schantung waren aus de»
gestern abend erwähnten Gründen wiederum schwächer 580 minus IS.
Auf den deutschen Aktienmärkten waren Montanaktien sehr wenig
verändert : Gelsenkirchen 821 minus 2. Rheinstahl 500 . — Von Eiekiro -
werten waren A .E .G . unverändert . Bergmann 315 . — Auf dem
Frankfurter Industrieaktienmarkt kamen nur wenig Notizen zu¬
stande : Goldschmidt 751 minus S5L , Scheideanstalt 4S2 plus S, Guano
ohne Umsatz , die Nachrichten über eine Einbeziehung in einen Inter -
lationalen Düngemittelkonzcrn werden als durchaus aus der Lust
gegriffen bezeichnet . — Von Maschinenwerten waren Daimler 252
minus 5. — Im Freiverkehr wurden genannt : Benz 230 . junge Benz
210—212, Petroleum 775 . junge Petroleum 73S, Mannsielv Cux «
4425, Holzmann 314 . — U . a . notierten : Mitteldeutsche Treditban !
7SN . Eisenhandel 101. Tellus 297.

— Newnzrker Schloßkurse vom 17 . F « br » a ».
Deutschsand I,7S , Belgien 7,7g , England 3,81V-?. England ( tele «' ^

Z4.S? . Italien 3.71 . Spaniea
Geld zu 7 Prozent .

graphische Auszahlung ) Z,S?V , Holland S4 .SS, Italien
14.20, Dänemark 17.SV, Frankreich 7,48.

Wasserstand de» Rheins »am l ? Februar , morgen » I Uhr :
Schusterinsel : 34 « n : Kebl : 1S1 «m , 3 sin gefallen ; Max « !

2S6 « v , 2 am gefallen ! Mannheim : 183 <.iu , 1 «w gestiegen .
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SarlSrude .

Haus -Tausch !
« . ,<iier « a » te « «legenei « ^ 4ttol »t , »Z«azen -
d « n » » » gel .

Angeb . unt . Nr .
mit MiiSvorto an die
» ü<ad . Presse " erbeten .

SsMerSeiA
für ? afchenl .. erstklassig
Grnnd » cedmieti »»! .V aid >«r . Ä>>.

etneS llltdeutichen NSt
malchinenae ' chasts i » ch«
b >erzu vaflendr » Artik ?!
mitnuverireten . Ängev
unter Nr . an die
. Badtsibe Presse " erb .

KiliSermlidlhet !
das auck im Hausbalt
mitarbeitet , b . bobem
Vodn und guter Ber -
vfleauna gelucht . M»
T ». « » v„ .«°i»lt>tr. lv . il.

TNchtt̂ o . ehrliches
f . itüche u . HauSd gefncht .

Duriacher NUce i >Z. ll .

ür Jacke ver sofort »der
lvater gesucht . ZM«

Wolf « Fortlouis
WerkstStte filr moderne

Krauenkletduna
Stefantenstratze 7,1 . St .

GelbftSndtgeS . tüchtiges

wiÄÄvKvN
bet bobem Lohn u . gntei
« edandlung » er I . MSr
geiucht .
« aiserstr . I24d ,

Dame
in vornebmeS Hau » in
Karlsruh « als » tSV «
gesucht . Angebote unter
Nr . 82S« a . d . Bad Presse .
Mgeres Miidchr »
tagsüber zur Mttkillfe tn
benerem Hgusbalt sofort
aetucht . Angev . mit An -
svriichen unt . Nr . B8LVS
an dt « » Bad . Pr «ss«".

Tiill». « Wll
mit guten Zeugnilsen . im
HauSdalt selbständig , au '
sofort od . I . März gesucht .
Vobn nach Uebereinkft
G » dl . KriegSftrebe 92 .l Tr «vve SNZ4

!iy Jadr « alt . das im
Büro und tn offenen Ge¬
schäften tätta war . sucht
veetraiendkt «» « .
Angebote unt . Nr . B81V »

an die . Bad Srcsse " .

Tüchtige » , »uverläislgesMüdchenß
nicht unter ZV I .. m . aut .
Zeugu .. rann bet gutem
Vobn am i . Mär , « in -
»r « t «n . « dlerftr . M , !l .

« ui tosort od . 1. Sltürz
wird ein braves

Mädchen
bei guter Bezablun » u .
gut . Bedandlnna gewcht .
Bäckerei ^ t« It ,Kaiierstr .
Nr . M Bk,M>7

S. Stock .

Zungts Mödkhev
gelucht auf I . Mär , für
all « Hansarbeiten , da «
gerne kochen lernen
möchte . LVL»

Krau Ministerialrat
» irl » . Han » Tdomastr . 4

TüchttaeS . Netktges

Mädchen
veich«S auch eiiva » Gar .
tenarbett verft . bt . nicht
unier 17 Radien , wird
lui IS . MKr ? oder 1 .
Avrll aelucvl - irrau i?a-
»rtiirn « » ienina «r S «.
w- oiaen i . Tcbw l>Sl »

L ue lZer xröLten uns itllestsn Versicke-
runxzxesellIckslten mit » Ilen Sparten de -
ak ^ ckiixt 6 >s krr clitllnx smor vetteren

kienerlilvertrelllng
lür ll«r> Ler >ric LüclbslZen , 8 t? venu mü «!.
Xarisruke . ktsickbcks Littel rurn > usbs >
r' es Le »ct >Zkw» verc '.en rur Verltixun ^ ze -
ZteÜt . Î Iil vr ^snisation uncl ^Verbetstixlco
verlraulsn iZeverbern ist lZelexenkeit
Lrianxun ? xut l?erakiter l,ebenssts !lunz «e -
Koten , ^ uslokrl . Offerten erb . unt . f . ii . ? . 3v4
an ftuilolt k!osis , ^rsnkliirl s . L397

Eof . od . I . Mär , iuch >
tigeS . ehrlich . Miivchen
für Küche u . Hausarbeit
geiucht . Herrenltr . 14, l >t

Zsseinmädchtn
sucht auf lof . od. später
,> r «u Abt . PrSs . HänSIer
BS77V Schiohviav 21

Mädchen
nicht unter 2N Jahr « .
Neibia u . e >rlich , sür so¬
fort od , l . März gelucht .
Gute Behandlung und
Bezahlung . Ld7v
Nene Vi ' tinboistr . 12, >i .

Gesucht sofort lindert
sa« d . reSHg !Mj,6W
>u kl. SamiUe >l Sind ).
BK817

Schubert
Karlltr . V. v üro .

»u kl . Familie bet beb .Lobn sofort c>elu » t . ASd -
rinaer1tr .S7.Labcn . BS124

iZugendt . weibl .Modelle
für Sovf u Akt «« sucht .
Borstell . !>reltag uachin .

S Uhr Prof . « en « .
Ublavdftr . «>>.

8teltenxekuctie

Ziiliser Mm
mit aiiter Handschrift ,
i u ch t baldige Belauf »
tignna v . abends ö Uhr
ab Angebote unt . BiiZvv
an die . « ad . Vresje ".

Kaufm . Ltlzrliug
Kitr inna . Mann rn .
tktni .. Btldun « . wird
kaukm . Lehrstelle in
arvfi . Hanle gelucht
Sluaeb . unter B « >78

Aränlein

Zuverläsflge » Sräuleiu

« rim Heimarbeit .
Angebote unter B824 «
an die ^ Bad . Presse

Jüngeres , tüchtiges

BiisetMlem
f« cht Stelln « a . Offert
eibeten nt . Nr . B8Ü8»
an die . Bad . Ar - sse " .

Selbständiae » . tüchtig .,

,U
'
s Löfkit -Friiulklv

für « affee u . Restaurant
s«" vi Stellung Ana u.
B82M an d. Bad . Presse .

Für GescdSslstochter
auß gutem Hause , wird
Gelegenheit aesucht . sich
bei arvlzerer Privat -
fam ' lie oder Privat -
venNon im Haushalte
weiter auszubilden .

Angeb . unt . Nr B81S8
an ? te . Ba !>. Presse .»

syrl . f« i >t
für halbe od . a ^nze Tage

«« <>, AianatSttell ».
Angebot « nnt Ä/r . B »<» 1S
an die ..Bodilibe Prelle " .

innerhalb ^ er Ttadt . so¬
wie ga > z Deuifl '

Sut mödl. Zimmer
ver sofort od . fpLier zu
vermieten . «<8?Z4
Näh . Boeckblir . S8. lV . r .

Z Studenten iuche »
möblierte

1 aroh , ichön möbliert
u . 1 leeres Zimmer ans
! . Nlärz zu verm . »i57i1
Kaiser » « »- « I . III , lks .
VW Mmer vermiei .
Hlr ' chstr . 7 . vart B ?«l 'g

« « » «uiibl . Glimmer
mit Schreibtisch , aus
l . Mär » »u vermieten .B? » ^ ess -nasl " . 7i>. S > r .

Mut möbl . Limmer lol
oder bis 1 . MSrz zu ver,
mtelen ldavcllenstrafie 1k .III . Si . . links . BS1W

Zimmer , teer ., grob .
beizv ., , u vermieien .
BKMI Rankestr . «. III .

lWohn - u . Schlafzlmmerl -
eotl . mit Klavier .

Offerten unt . BSS0S « »
die » Bad . Preffe ' .

Lllde« od.WMi»I
in der Nähe der Haupt -
vost für ruhigen Betrieb
»n mi ' teu gelucht . An¬
nebote nnt . Nr B8SN4 an
di . Bad . Preffe ' erbet .

«etne 4 ^ wirnerwobnuna
gegen eine schöne ?> Nim -
merwobnuna ? Angebote
unter Nr B793S an die
Bodil >1>e Vreffe .

Schöne L Zimm «r .
Wodnung aegen eben
solche zu tauschen gelucht
tn der Weltstadt . — Gefl
Angebote unter B828S
an die Bad . Prelle erbet .

Schöne 2 Z, « m «r -
Mobnun « mit ar . Alkov
lSüdltadtlgea . « Zimm .»
Wo >in >, « g , u ta » s «t, »n
gelucht . „ . .Auaeb . unt . Nr . B8Z0S
" n die » Bad . Prelle " .

Junges Hhevaar iuchl
Z modern

vermittelt :
chlands

>. 8182
« iiro W .

Zährinaeiltr . » . ? . Stock .

Wohnunns -

Tansch !
Schöne » Zimmer mit

grober Küche . Bad und
Borplab , sowie Zubehör
gegen 2— ii Zinimerwob -
nung »u tauschen gelucht .
Angebote unt . Vir .
an die . « adtlche Prelle '
erbeten .

VKUitckG
? Zimmerwohuuna m .
Galten in der Olisiadt
geg . 3 Zimmerwodnung
in Mübtburg . Lnerteu
unter Nr . B8i «x an die
. Bad . Vre5e ' erbeten .

K . öbj . Immer
werd . fieiS l achgewiefen
durch Büro G » tir « r

Markgrosenstrake Zö .« Tete » von 4«1v.

mit elektrischem Licht u .
Kiichenbenübung auf 1.
Mär , oder iväier .

Anaeb . mit PreiSana
eilial ! unter Nr . « 828»
an » ,e . '̂ ad . Preffe " .

Gcv . ruhig . Herr >« !vt
l—L mödl . Zimmer.
velte Sieierenze " , . « er -
sügung . Gest . Angevote
unter Nr . B82VV an Sie
. « ad . Preffe ".

VSblierte »

Zimmer
mit voller veugon
von « augewerke «
Schüler sür sosort
aeiulbt . — Anaeb .m .
PreiSana . » . B82U «
an die Bad . Pralle .

Akademiker sucht lckit»
möblier ' -»

Zimmer
m . elektr . Lllbi . am lled ^
lien im Zentrum der
Stadt . Angebote u»tt«r
Nr . 2SZS an dt« BadifS «
Preffe .

Solider Arne »er «u» t

MI . Wmr '
,
° 'Ä « r^

Angeb . unt . Nr . B82t <»
an die « r ? ffe

Studierender sucht au » lz
Avr . gut mi ' bl . .'Üm «»»»
womöglich im .-jentraw
der Stadt,u m eten . .

Angebote unter B8 . >»
an >> adii » « Preffe ^.

GlltüMMalee
mit separatem Elnaa >>s
tn nur besserem Hau ' «
losort oder ivdter vo ?
jungem Mann

Angeb . unt . Nr . B8Z »»
an die . ad P reffe

Jung . Mann , meilt ? u
N - iien . sacht mödtterte »

Ämmer Ä - Ä
Angebote unt . AS2V -

an die » Bad . i ! " ll« -

Leeres Zimmer
« lleinstebende . . >una «

KU ittres Zlnmtt
mit Küche oder
benüvnna evtl . gea .H « "
ardeit . well . Ana böte ».
B8284 an d. « ad . Vren ^

2 ^ T ksums süs *

NÜP0 Nvsuokf .

ollert . unt . !Vr. K8L74 -u, -li« 1!»^ pr« «'« erketzg
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Roman von August Ainrtch ».
ldg. Fortsetzung.)

..Und was denkst du . soll ich jetzt tun ?" fragte Dierls Mutter ,
Dierk stutzte über ihren ernsten Ton und sah st« unsicher an .
»Ich kauf dir ein Häuschen, Mutter , draußen vor der Stadt ,
sollst so viel haben jährlich , daß du nicht mehr zu arbeiten

brauchst.-
«Und du?"

>. »? ch — ich habe mein Werk, meine große Arbeit . Bielleicht'st es Leichtsinn, das Geld da hineinzustecken , es wäre ja Mnug , daß
beide von den Zinsen leben könnten. Aber — ich — ich muß

^ . Mutter , ich Hab mein Herz darangesetzt, ich muß, ich hielte es"'cht aus sonst. Es ist dir doch recht ?" setzte er zögernd Hinz», als
ke schwieg.

Da sah sie ihm voll ins Tesicht . „Du mutzt arbeiten , sagst du —
, ° ich , glaubst du , daß ich jetzt zusehen könnte — nichts tun , fau-
Azen ?" Sie packte seine Hand : „Laß mich helfen, Dierk, irgendwas
^ I 'en an deiner Arbeit , laufen , abschreiben, Lotendienste , was du

illst — aber mitarbeiten , sonst —" sie griff das Eisen und stieß5 schwer auf den Tisch — „sonst tu ich weiter , was ich bisher tat .
"

, '-Mutter, " schrie er glücklich auf und umschlang sie : „Arbeit
du haben , soviel du nur wünschen kannst ! Und helfen sollst du"" r. solange du willst."

„Und werde ich das können, Dierk ?"
Er lachte : „Deine Handschrift ist immer noch besser als meine,darauf kommt » wohl nicht an . Mitraten mußt du und mit -

' »w ' ^ ^ erlöst ist. die Prinzessin im Moor — unsere Prin -
^ weißt du noch die Geschichte?" Und er legte seinen Kopf" ihre Brust , wie er als Zunge getan hatte .

.. . Sie küßten ihn leise aufs Haar : „Bis sie erlöst ist." sagte sie
ich,

. Zwei Tage später war Dierk bei Sommer . Er hatte ihm schrei-
, ? ^ llen und es dann doch unterlassen , so daß dieser ganz über -

Ht war , als er seinen jungen Mitarbeiter , den er noch auf dem"biren Erdteil wähnte , plötzlich bei sich eintreten sah .
l. . Sommer war älter geworden, und Dierk erschrak fast , als er ihn
an >.

Leuchten flog über sein Eesicht , als er den Besucherder freudig ausgestreckten Hand ins Zimmer zog.
. »Was macht die Arbeit ?" fragte Dierk nach der ersten Begril -°ung. Da öfsnete Sommer ein Fach seines Bücherschrankes und

auf einen dicken Stapel von Zeichnungen und Heften, der

das ganze Fach füllte . „Fertig !" sagte er. „Es könnte beginnen —
wenn — er seufzte tief auf — „wenn wir erst die Millionen los¬
gemacht haben , die es kosten wird ."

. Zweifeln Sie daran ?" fragte Dierk .
„Offen gestanden — ja ! Das heißt , nicht an dem Werk, nicht

an dem großen Gedanken! Aber — ich habe so manche Enttäuschung
erlebt — und wenn nicht meine Frau , meine tapfere kleine Frau
mir immer wieder Mut gemacht «nd dabei auf alles andere ver¬
zichtet hätte , ich fürchte , ich hätt 's eines Tages liegen lassen und
wieder nach Feierabend Zeichnungen gemacht für fündnndstebzig
Pfennig die Stunde , wie früher .

Dierk stand vor dem offenen Fach . Er zog ein Bündel Zeich¬
nungen heraus , dahinter klebte ein winziges Zettelchen an der Rück¬
wand , darauf stand mit feiner Frauenschrift geschrieben : „Unsere
Hoffnung .

" Da schob er das Bündel zurück und wandte sich um.
„Die Ausführung ist so ziemlich gesichert . Rund eine halbe

Million ist schon eingezahlt , und ich bin beauftragt , Ihnen heute
zehntausend Mark als erste Anzahlung für Ihre Arbeit auszuhän¬
digen.

" Er legte ihm die Scheine auf den Tisch.
Sommer starrte ihn an , als hätte er kein Wort verstanden.
„Was — soll das — bedeuten?" keuchte er.
Da wiederholte ihm Dierk Wort für Wort , was er gesagt hatte .
Sommer packte ihn bei den Schultern und sah ihm ins Gesicht :

„Und das — soll ich glauben ?"
Dann aber , als Dierks lachende Augen seinen Blick ertrugen ,

stürzte er an die Tür : „Trude , Trudei " schrie er Hinaue Und als
seine Frau erschrocken Herbeierlte, riß er sie unbekümmert an sich
und küßte sie herzhaft aü.

„Was ist?" fragte sie verwirrt und erstaunt , als er sie losließ ,und gewahrte zugleich Dierk, der ihr lächelnd die Hand reichie.
„Was fst?" rief Sommer , „er kommt aus , dein Traum , dein

goldener Märchentraum ! Trude , er kommt aus !"
Da nahm sie fröhlich Dierks beide Hände und lächelte ihrem

Mann zu : „Siehst du, daran habe ich nie gezweifelt." Und indem
sie bedeutsam nach dem Schrank hinübernickte, flüsterte sie : „Es war
ja — unsere Hoffnung !'' Innig schmiegte sie sich an ihren Mann .

Da empfand Dierk wieder ein Gefühl des Neides, Inge kam
Ihm in den Sinn , die ihn verließ , als er im Unglück war . und Luzie,das schöne Kind im fernen Land Aber hätte eine von ihnen mit
ihm arbeiten und hoffen können wie diese junge Frau , unbeirrbar
und treu wie seine Mutier ? Er schüttelte den Kopf und reckte sich
auf . Je nun , er hatte sein Werk — konnte er da nicht auf olles
andere verzichten?

Und dann saßen Dierk und der Ingenieur bei einer Flasche Wein
zusammen, und Dierk mußte berichten. Aber auch Sommer hatte
viel zu erzählen . Er hatte Verbesserungen an den Maschinen er¬
dacht , die er vorführte , und Dierk erstaunte , welch ein findiger Kops
hier steckte. Und wenn er die gläubigen Augen der jungen Frau
auf sich gerichtet fühlte , erschienen ihm alle Schwierigkeiten leicht zu
überwinden , und aus der Oed? des Moores wuchs das große Atzrk
sichtbar vor ihm auf. ^

Sie machten aus , daß Sommer seine Stellung an der Fabrik
sofort kündigen sollte. Sobald Fied , der noch in Hamburg weilte ,
zu Haus war . wollte Dierk telegraphieren , dann sollte Sommer
herüberkommen, damit sie gemeinsam das nächste beraten konnten.

Sommer war mit allem einverstanden . Pom nächsten Monat
clb konnte er frei sein — dann glückauf !

Als Dierk am anderen Tage zurückgefahren war und in die
Weidenstraße einbog, ging eine vornehm gekleidete Frau vor ihm
her. Er wunderte sich, denn solcher Besuch war hier selten zu finden,
bis er die kostbare Straußenfeder am Hut erkannte — es war Fieds
Mutter . Dann war Fied also schon daheim und hatte allerlei
modische Schätze mitgebracht, wie das seine Art war .

Hinte ers auch so machen sollen ? Einen Augenblick schwankte
er, dann lächelte er vor sich hin — nein , es paßte nicht zu seiner
Mutter . Eine andere Wohnung hatte «7 mieten wollen , da hatte
sie nur gesagt : „Hier Hab ich gesorgt Tag und Nacht und gehofft
Tag und Nacht, hier bleib ich , bis einmal dein Werk fertig ist.
Dann — dann will ich — wieder hinaus !" Da hatte ers gelassen
und nur ein paar bequeme Möbelstücke angeschafft, und auch die
noch gegen ihren Willen .

Fieds Mutter aber sonnte sich in den Schätzen ihres Sohnes .
Nicht, daß sie eitel war . Aber sie glaubte es ihrem Fied schuldig
Msein , als wohlhabende Fran aufzutreten , und der offensichtliche
Neid der guten Nachbarn tat ihrem Herzen nicht eben weh. Und
Fied freute sich darüber .

Sie waren überhaupt sehr verschieden , die beiden Freunde , und
es gab an diesem Tage noch einen heftigen Zusammenprall zwischen
ihnen . Denn als Dierk kaum zu Haus war , kam Fied mit strahlenden
Augen an .

,»? ch habe von Hamburg aus noch mit Thomsen telegraphiert, "
sagte er, „wir gründen ein großes Einfuhrgeschäft in Hamburg , um
den Zwischenhandel auszuschalten. Du mußt dein Geld mit ein¬
schieben, es wird eine blendende Sache "

«Fortsetzung folgt .) ! ' - ^

i . S.

Attsg . UNki

Hs! /VKklaMa in feiner
^ n"ivn od . ^ ami . ie von
Y " «>«» «.
»N - mit Prei »ang « be

.Nr . »MM an die
t >Ä ^ ' reNe ' erbeten .

i^ . Laden u . Werkstatt
^ chüdenitrake od,
Lage »u kaufe»

Wll
Zabritcn i» « «tele »
Sonl ?«rt -Kafse «
?? ei » rekta» rant « . Diel «
Hot,l »!»! - ita « ra « t
« ltdeliiandlnna
K » r -Hotel , Pension «»
Pbotogra » h . « t« ii «r
« 8a «« ,«rk« — Miidl «n
NM «« und Gilt «»
Sandbiius «» M?2
55. Immobilien.
Karl » r « Iie . Herrcn »tr . »8.

zu raufen
" Angebote mit

unter S! r . SS31 » n
Presse ' eroel .

MmmasiWe .
K ° ,W kleiner
T . Weistrommotor lowie
>>?-! . drahtloser Stativ »

und ionstiaerclektro -
ov». DeinonstrationS -

sUr Vehr,weck «
»u kaufen gesucht .

>>»M «b mit Preisana .
K .r Nr . ^ « ,9» an die^ -2d ? r« Ne ' erbeten .

»»
Eismaschine
iU " Liter Inda »

iBnd . Vrrsse ".

KZ . Pjanino
? . !?!>!en . Angebote mit

unter Hr . B821L
. Bad . Presse ".

lichte Vücher
Bibliotheken

Offenbar « i . B .
. .« an, » «tot » ^
lien aller Arl .

» Damenra »
von Vrivat

LKn aesuchl, Ana ,
an die B , Vr .

d°Abr . Herd
?>,, „ .' >vat zu kauf , aes,

x
'
A u . CitzNZMN

«.
'
-ApLiWtlWW

A- Ana UNI , B7952unl , B79Z
<> ^ Äadjicfte NrcNcv I!Mv r>.'!I

MDWR
^ t« . h > >' « i. . 5Und «»-

PreNe -.

uns wert -

«iUzWWM

In « in «m «ino «rl « ibt »a
« » « ort naj »« ttarl » -
euk « , schon k«it « in «e
Rel » « von ^ « d »«n iea
B «trl «d « « d « ut «i « -
« «liitzrt . , « « il NWVÜ ,
samt »etitil . Jao «n »ar
za » rrta « k«n . An » adl .
r» . « ».
Bald beziehbar .

Ana u . Nr . BüSM mit
Portobeil . an d . Päd . Pr ,

Geschäftshaus

«don s«it Jak ? , « in b« >
t« l»«nd . i? » lonii ! ln >ar .>G« Iit,. in B«tr >,««» »eitl . « . »«de »eni ,

z« z« verts .
Ladt « dlilS htiiGar .

Sil » « a «b. mit Boeto -
d «t»« « « » . ornstl . N » n -
i«rn ,int Ar . an
die „ Bad , Preise ".

Mit Doovelwovnunaen
für IM am Mari , bei
guter Rente , s« ver -
kankk» .

« noeb . » nt Nr . 26L0
an die . "̂od , Presse

Sisritsl -Ltiltryllitz
in gutem Zustande , innr .
weq . Wem . -» verk .s». Uelkortstr . Z.

I

1LN/2S » Voll , Kuvfer -
wicklnnaen . 8 ? . 8 ..
Umdrednngen . 8 . 8 .
Nr . ZL7NSS, iekr wenig
aebrauck» . sowie ein 4 '/,
? . 8 . und l ? . 8, «Motor
ad, « geben . Offerten Nnd
unter Nr » n die
. Raft Presse " »u richten .

S ToNz . ea . 3S ? 8 . Volla -
Ber . Cardan . aekchl . Aa -
itenaufsak , billig abzua, ,
oder aeaen Peri .- Äuto »u
vertauschen V5713

SIsnnIrelmvr .A«rl »r«be. Tel . 4ZZ8 .
Akademiestr . 4i .

Pikkolo Chassis.
s ? . 8 ., s Cnl ., lang geb .,
sowie ein Motorrad mit
neuem «Summt , fahrbar ., u , für einschl .
Steuer zu verkaufen beiK.

llka «t»r .,Lariand «n,
AZW Kastenwörthnr . !',.

Nkstkaufforderunz
in HSbe von2 ?>0NV Ml . zn
verkaufen . Anacb . nnt .
^! r . V8L78 an die . « ad.
Presse ' erbe en .

MIM MÜMlMI '
Sviea «tsÄrank , IM om
ür . 2 « ettitelle » . « alch-
«isch mit Äwrmor und
Sv -egel . S Rachttischr .
innen buchen , gevtchst .
i Preise v 4SVV Mk . zu
verkaufen . .»S4a

>>rl «d»»ia,
Gchreinermeister ,
Galiield ^ ade » .

NMWnS .
Tebe mein in bester

<Bcsch»ft ? laarbrfind ! ichcs
Anwelen iTeedauSLio »-
dellvlav mit Konditorei )
dem Berkauf « » ? . Die¬
selbe eignet sich infolge
der guten zentral , '̂age
auch iür jeden « ndcrn
betrieb , insbesondere s.
Sadengeslbüfte . Mödel -
dandtungen . da grosse
Parterr - !I! äun ! lt » reits !i
u . Lagerräume i . Hinter -
danS vorbanden . Stallg .
u . Garage , « uch geeign .
sttr Vank , ÄrN u . >. iv.
7 Zimwerwohug , Kann
sofort übernommen und
bezogen werden . Krmil .
Viebbaver wollen sich di¬
rekt mit mir in Perbiu -
dnng iedeu .

K. X. I riciter .
Erdvrinzenstr . l .

NeuesWohnhaus
s mal I Limmer , ie eine
Külbe n etwa » Garten .
inKarlSr » »«-Ta,ila « » cu
zu verkaufen .

Zu erir » nt . Nr . V8LVS
in der . Bad , Presse ".

Soioet biji -vdae
s<I»öne » »
1912 erb . 8 Zimmer , ^
Küchen , Keller , Speicher
vol,ilt >vpf , Sch -veine » u.
» übneritall . groizer Hof .
». Kleintterzucht geeign ..
Gemüsegarten m . tragb .
Obitb « lk » > seid , schone
Vag« , kür V800s> ^5 bar
zu verkaufen . Ort lSW
iZinw . , -ti? Min . v . d , Valin .
Biocufeegeaend . Eitsn .
m. Nültvorto u . Nr,A ^ a
an »te . « ad. Presse " er » .

ZHIWmmer
neu . modern , eichen imit ,
»WN « » «Oenrin - iii ,
tnna . neu , «M ?i «r -
tits , nuhvaum . 8SN v
zu verkaufen , Lios

Ndlerstr . ebilude

Speisezimmer
in sein . AuZsührung . so¬
wie auch ein » « Nett »,
schone Schreibtisch«, ver
kaust sehr billig B099S
V , Zkeederle. Möb ' Iibl ..

Tu rlacher Alle« 5».

Billige Möbel .
l Schlafzimmer , best , aus :

lTchrank, '.' Bettstellen ,
L iüvstr , r Wnickkvm-
mod ? mit Spiegel . L
Siachttischc iiÄ »«

einzelne Uleiderichriinke .
Bettstell . .Kttch - nschränre .
aanleKüchrneinrichtuna ..Tiwan . ganz billig ab ->
zugeben , Z«k! ?
MdklgM . Ioürult .
elettr . Haltestelle Sofien -

und « ibilleritrkne .
Nufibanin -Bchlns,immer .wie neu . 4000 , u verk

. « Srnerltrake Nr , .'iS
V»!i , N , i- V ?1M

Zu verklillsell:
Bertiko . Diwan . Polster¬
garnitur . Tische . Siüble ,
Schranke , S

^ reibtische .«<a
ver W, .
schränku,sonst iierich
bei . low . I iknabenaanzug .
St ««t«m , !/ammstr. «. im
Hof . An - u . Berk . VS7S »

und Nachttische ,
Betten . Tviegei -

b,Mö -

Aiss. zn verkauf.^
. Schlaszimmer . Büfett .

reden, . « chreilitilch ,Soia . Vertiko,Trnmeau ,
Schreib - und Waickkom -
mode . Tvtegel - u Mich, '
Schrank, , vol . n . lackiert ,
vreisw .. Schränke , '̂ <et°
ten . !Natraven . Tische .
Stüble . Näl >- u , Nachtisch ,
und sonstige Miidetstücte .
ZSbringerstr , '>!?» , ^ad.

auf Teilzahlung.
Gay ««. Humboldtstr 28.
Haltestelle Schlachtdos .

WeilkilirichliW
verlaust SSV»

Ule?«d. Gortenitrane «2 ,

SlichküeivriSitilWU ,
einzelne Schränke , neu .
ankergewöbnl . billig , u
verk , S . S » as . VS ? M
Ruvpnrrerstr,24a . 4 . ^ t .

Cyaiselongues
neue , inarotzerAuSwabl
v . L8i» « k. an z« o «rts .

« tt>» ik«n,tr . 25>. B4 «9!j
<»>arnitur : Sota . 2

K« » t«« il , sekr au : er¬
halten , zn verlt . ÄV7NI

Karl - Kriedrichstr . 18.

z ? mdei !kv ,
prima Ware . 8W Mk . . l
« bering . SS». 8» Mk . , u
verkaufen . Dillma » ,, .
Kvrnerstr . Ü8, H . N , Pji?«

S Dectvett «» . 25U
Sd« « nen - Tei >» «t >oi» n .
Kissen , roi bill . »u ver¬
kaufen . M «la «d» « eo -
voldstr , 4» , vart . B ^ 'N

Diploms : - öchrMisch
für Büro >

AasltikMMke
mit schw. Marmor
FlurMeraben

Zur - Mid KpieMscht
Spitytl , Silber

nnd sonstige

UASl, «« , i « nkauf
l sH « »»/Be rkauf

BS ?s;g Nitteritrafie » 4 .
Diwan , Cbaiselonaue

billig , u vc^ auien , Mi »
vurrrrstrakc Nr , SÜ bei
OGn -r , B,V!77

Schreibtisch
mit Aussatz vrei »wert zu
verkaufen . Bl « m «nstr .
Sie . »4. IV . » ' Ii?-'«

(Suterbalt . . vollständig .
ZU» -« !-

niit Rotidaarmatrave u.
Nachttisch zu verkaufen .
Tchüsensir Z7Ill .. l .

Neue » , lebr gut gear¬
beitete « Sofa ist billig
, u verkauf Ädlerstr . 22.
SIb .. »,Ho ». ^ Stck . B -n?
zu v >
Stb ..

Plüsch - -- osa
m. 2 Sessel , seh» au , ? r-
balt .. zu verkauf , Liiil «»,
Belsortstr . I» . it . B -- 797
2 starke TiI <Ne. 2,5>« w

lang , ni Pott , oder Rr -
b^i«Slis >nen neeianet vil -
Ua zn berkauien Wc .--
m .- nn vin - u . Acrtani ,
Willictmsir
2 al . vollst , öocbbauvt '

betten , l Wasaitommod «
n . Nachttisch init> Marm ,
1 - Sairank volicrt , 1 ? t̂-
plomaiichreib . Niib ^ und
and , kischc Zlöcbr , 5>vrs
IirU> dillia u> vcrkanten .
Vln. und Äcrt Weaman
Wilb - Im »r, ^ :

1 aut erSalt Pliischsow
eiserner Blumentisch , Z
Velrol Tischlamven , etl ,
Kraaen 1 schöner
» ale mit 2ieil , Stall b !l -
Ua abtuacben , Nachmiti

S <düd « Ulras>e 77.
HWS» I . W042

Speisezimmer , i
Regen Aufgabe meiner Schreinere ! habe ich

inedrereEichene « v « is « « i » » m « r . mit 18^ cm
iisett . K «« ö «n, . Auviuatiich . <! V«d «r

Preis von » > !» Sit . abzu -
er Brauerstr . Iii ,

breitem
stiihl « zu dem billigen ^
geben . Schreinerme 'ster

Zckolelivlvn
»t erhalten , « X! -zw , k r>«r» ii « fli <» .

Offerten unter Nr . B8LV2 an die . « adische
resse" erbeten .

, vo « s». B « tt . t Vnal - ^

UMMbtlezeiiSeck -
kaufen . BS71V ^ »
Scheffetstrake 48 . Z Stlt ,

Eis . Klnverbett
wie neu , zu verl , B «« , in
«Serwialtr 2?, » St .. lks . eleaanten , rtndledernen

kauf
tkiui «« a«spi«»t«

pis »» «» »
neuest . Konstruktion ,in bestem Zustand m .
vollerGarvntie .dlllig
abzugeben . 2K7V
? t, . Isssofo ^
vrb » « inze « st?. 24 .

Tafelklavier
kehr out erb ., schön voll .
Ton . sowie ganz neuer
öfralk , >. gr . » Ig . bill , »n
verkf . Anzulenen Kaiier -
allee 5la . 2 . St . « !>?47

LkdorisiTleostp . 24.

Sin arohes

TkWm - CtinälK
fstr Musik,immer , yreis -

r, "
r

- Ml- Ml . . . . ,>
der - Bak >. ÄreNe " erbet .

sekrbnt . weit unt . Preis
abzugeben . Angeb . nnt .
S49a an dir iÄeschält» 't .

Grober Wandwis « «!
in Golorabmen . mit best,
vergoid .. bol,geschuivter
Konsole und Marmor -
olatte . aus Aniang deS
l8 Jahrhundert » . vreiZ -
würdig , « v ««Ia « s«n .
B57stl Pürk 'trafte « . >.

SchreihmülchiüeN
l! onti :,cnt «»Z, ?s>»ls >k . e
n « n « . « «br . »n .G « r « nt .
preiSw . zn verk . 2S2l
ttttSS . MSstr . s

T - Iek » « 5I4l

tllMzi !!! - 8Mi
sehr geeignet kür Ein¬
armige . , » v - rlauien ,
B8Si >4 Psitstr . 12 . ll .

mit Garantie . » retSw . zu
verk . Hainer . A matte
slr .- fze 7-1. Tc 1. 2127 . n, ->

sowie

NliieWWSkl
und !?4SZ

Gamaschen
in verschied . Narben und
Preislagen hat abzugeb .

VsMalck ,
Sattlerei .

S » rl »rnl »e .
» chiltzensteak « Nr . 42 .

. Billaro
mass. Eichen , mit ?! Mar -
morvl . ohne Tuch , 5 St ,
Äillardtus «In . 5 Mille

nieri k. echte Ziaar «tt »n
ver, »euer », » i verk . Näd .Rikcr . Mathvur S5,B -̂ !

Zn verkaufe » !
, Gros , elegant . Kossse
sowie groszer ^ H --nv »
?oks«e und ichwarzen ^ue >,en H «rr »nh » ,.Wtaie rlt . ZS. lil . Kiiibrer .

Z« Verlans«« - Hviztoi ^
!er . blaner Tu » Ueber-
zies » ictm »arze Tmnen «
^ uchtacke , « « »nnristttitr .Rr 8 . S, Stock . M-IW

Aersch, Bilder . 3 N »h-
bainiiitüdle P « ,eUiis,a .
Blumcnrli » , Ski , Mkch -
lochtovs . <t>a^bvrd mit
Tisch , Ha >! laou >e P « ro>
lenmSsch-n . Vorbana -
a -rlertcn u , Stangen .GirmmiiIln >orlarir .PIAch -
inanics silr ältere Dame
»u verkauien , Händler
verde, ?,, . Mal >« nii>>lro,'!
Nr t? MM

GIWven

^ ^ envreisen . abtügl .M '. R ^bntt . low , Birnen
in allen Stärken » . Span¬
nungen . Hit sowrt ab'̂ager abnigeben , SKZS

NarlSrlZher EsedtrohaoS
Heem „n« Martin .

Teleson ü2ü?>.

Nähmaschine

Nkondktr 2 . i . IkS , R »,2IS

Wokimuik
elektro - aalianisch . Heit -
ariparat . g . neu , zn verkf .
V ' ktoriaitr . 18 . B «t». B -n

? hoto -Apparat
lSXl8,mit iäiutl . 'iubehSr
b,ll -g zu verkaufen oder
gegen Bettwäsche zu ver -
tauichen . I « st«n »
BK7Ü 7 Durlocherstr . 7« ,

Schneidrrmasch . l! iq«»I
eattl «»n»aktt». , ii verk .
B -:s: Schüdenitr SS . Vad-

, rvs,er H «« ^ Wi !«
m . Back» und Wärmofen .
Ü- lvchr .. svw . l yr . Musik -
Apparat l . 2! eilauration
vass .. sehr vill «u verkauf .
ffarr - r . Ädleritr . 4 . vi .

Neue Llöchrige

SchlosserHerde
Eine Partie

Vßqabeln ^für Wirtichatt geeiguei . j » , zu oerlau,en .tu verkamen 2ftSl » kktl Werderftr . K»,N !>H. Katserftr . 1«Z.vüro . iHof . bei VSgele . « 7V« !

sowie kl. und ar . Wiet »
sck»aswd «rd bill . zu vk
Schlosser « ! S <I>t>Nenst,4

Ausverkauf in :
U ^ äEm 'iiihttde

v,8 » >,« Sn , Pvst . schivarze
wie neu v . 4M .«

Vtlrr . au zu verkante » .
Bsn ^ chiitze » str, .V>,L « d,

>n v «»ta „ se « .
Teilzadl « , ge ^

statt , Herdaeschiist Siiiter -
lt ral !, » . Vögele , B ^7,°>7

An WM . 'u^
WaI ?^ or !is>r . 4 ». H ., III ., r .

sehr mir erb . , Mr 5M .«
zu verkaufen . Beiertdeim
« Sziliinln . Z. W >Z!»

Herren ^ «
Damenrad

.raiirraddandliin «,

Herrenrad
mit Lreilouf , gut erhalt ,
billig zu verkauien .

Bs « »t<ch«r ,
ZS»,1 Kaiserstrafte 45 . II.

kavvra » , »?>«> zu
verkaufen , ^ 7^ 8

ik.' erderstr , >' ». Ho ,

s Herrenräder
ev . m . Gummi abz , N 'i««
Hardtstr . l4 . ll, . Mühl »« ,

Akrr - Nrad ^ ped?

zu ve ' kans , B8280
Bo «« l» Waldhornftr, 4» .

Ä «i «g «nl, »it « Za », « :
Herreo - « . Zamenriittr
wie neu . preiswert ab¬
zugeben . Kronsnftr . .»« .
Äugenstein . B ?>7« l

Kerrell- s . Samenrah
w . neu . 5wu,A0 ^ i,verk .

Schützenkr -Sv. Lad.
« d !er - Fayrrad und

5i » zerLangschisimasch !ire
dtUig zu verkamen ,
BM » Adlerstrase W,

S » !tz» er »ad m . ^ZS!,I M .. zu oerif . Ss7 !>5.
Bchüvenstr , in . Seitb .

verren » iowte Damen .
tabrnid stannend billig
«n verkaufen .^kdrta^ i
»ras .- :j? . Laden

Au verkaufen :
inder « «»»» . d«»N

l» , « « , mittlereL »rS^e .
ke «schma?chi »-h»r . ,N.

geeign für Mevger . B «?«
Utllanditr . 2t>, 2 . St ., r

All"«
" ' Kiudrrlvast »,

sehr aut erhalten , sowie
Schaukel . Lausrina und
Limmeroken zu verk

Anzniehen v . k̂ - 7 Uhr
Kaiierallee 11 » . l . recdtS .

tzin Kindttlitg - n. Siü -
wie neu , »um

u>iM !' . Preise von 4S,i ^c
»u » erkaufen . 26ft »

Iollvitrahe Sl . V .

I Ptinv «rli « qn >aa «n
inil Koro n . Ni ^M -tittit .

Humboidtstr . p .. r
bvn

« asivt « »
"

»» verk .
Lachneritr . l8 . v : .. »e <dt » .

Kinderwagen WS
BS77S Lekiinastr . SS . v t . I.

zu verkf .
Lreitestr . IIS . H .. I.

Kinderwagen
Ei ^. Kinderbett

zu verkaufen , BK7LZ
Ludw .- Wild « imstr .2 . li, . l.

^ 'rSi «id?r-SlWstiilil
zu verkauien . , BS77I
t! r !»ard . Vachn «rttr . ll , III .
Zokzeils- AWs

mittl . <Srvße,u verkauf .
Lachnerftr . lS . rechts .

p ? siss
SciieUlkl -ke . . . . pici . 3 .78
^ »dlluu o !me Kopt . . ? icl . 4 .SS
Nerinize , kr . erüne . e .kZi-steu , ? k. 2 .75

iL «. LSnsv . 6— 8 pkä . . ? «<Z. 13 .90
krisek xe sedl . Nsknen ? kä. IN 90

Sükdüclillnüe . kste . eroäe V-Pf . 2 .90
QrvNe SsIrtieririLe . Stück 95 ^1
kiriiNie I^yIIlilöpse . Stück 95

I Vorrllyl . ^Vurst v̂aren ^

la . Scliveiaescdmulr . ? kä. I3 .S »
la . ^isrearlnv i. VVUrkel ? kci. I l .50
la Locosdut ter . . . pkä . >2 .90

fiunütlilinlx w ? kui>ä-? !lll«t« , 4 .7»
Led »«r Vl »o «nliaal ? pt<I 0I »5 I » .»o
la . mit Tuclcer Kils-Vo« Z. SO

LednKIdolinen . Xilo- llme 5.Y»
O?«axvo . . Aiiclc 2. — r .t»0 H.A»
K»»«« , izeke »w>« k>k6 . Z» .- Ib .» »Z.» 21 .»

?!<>. p-ü-et 2 ?»
. . . cil», 2Z.Y»

. . l)o, <? 4 .00 m>6 2 .Z?
>r. . I>tlj -V»»r 7 .»»
VvZInob», »cboaer vels ?er . l'kvacl Z.2 >
1°»?, k»t. Or»nje-? elc-?e . >!» pfaack V. 50

Ux«. »evntttdovn«». pt
v . Kotlce »» «. ->u,xevo ^en pkana Z0 f̂

mitdeinxen .

V/vino un «! Spirituosen
spreize incl . Ul»Z uiui Vei -utevee.)

KMlissesroMoe , vrl, -! . . . . ll . 10 .7»
kr»»i . l?vt» rin . . I°l.>1. kl. >/. 5>.

«8 R>>/» <>i .00 ZZ .0V
4«k' l>° » 54 .00 25 .0V

« In»»»,!»»«»«« . 4» » »/, 00.00 22.00
toxa -»« iVer?cdnIM , . 42.00 2b .00

« « oek

Aackenkteider .
einige gute , und wollene
Kleid er iHrteden ^ stofs ».
mtttl . iSröke , medrere
Sranen - und Mädchen -
Blusen rivn 7u an .
schw . Konfirniand .- Kleid
2 ? nerich . Jüngl, - n .
Ntänner -Kiitelv . 2» -« an .
guterbalt . Anzug 140

uterh H . -Un »erüo,en u .
15 ^ d . St . eineemden .

mavl Srauenstieiel . u .
>> ., !bichude in vtrschied .
l?>röhen , einige Männer -
« rbeitS 'liesel , «Nrvpe »S,
wasserdicht ., 4S .« d, Paar
u , ^ erschieo , Stauuend
billig .

^ ädringern r . Sl, . tl .
2 « n »Uq « und l aestr .

Hos «, kehr gut erb .. Arte«
denSw .. zn verkaufen .
B5615 5taisers »r. 7l,l . l .
e ölten » Ä «j «a «n » et « !

Cntaway
neu , mit Weste und Hole
und sehr reich !. Stoffrest

Einige Sakko-
u . Gebrockanzüae , Ueber -
zteher . gestr . u . aud .Hoien .
Soppen , Ääsche . Schnhe .
üteitstiekcl . einige Tbeat .»
Glä 'er u .Ledergamaschen
alle » lehr vreiSw . zu verk .
Acikrinzc ^itraSo
Ü<.

'>72:', Laden .
iiii verkaufen 1 Soii^

reitsanzila 1 Sofa . 4
Sellel . 1 Tiiiimdewanne"SnncNslrane Nr . ü7 . IV .

MM
Usr ^

un <!
oreiSw . zu verk V5L1Z
K lkindiensl .0üdschst . IS.!II
» k » 5 ILSZV
zn verkf » arl KUH« ll ..

R ?u «dt »t»uien ,
B8S28 ^anditrasie l

» G - Cntaway "W ?
Weite , gestr . Hoie . ssrie
deiisware.Gr . l,7v m. vr !l .
Hut Nr . bk dtllig »n
»erlauf «» . Ä82»4

« ofi »» fte . 27 , Ut .

I schvneS , ! ',. iilbriae »

Züchlschkieiii
rächtig . zu verkaufen .
lloNwa « . « öUina « »
« i D » r ' ' ' " '

. . . . urlach , » ahnhof -
strabe 7. « SZ4,



Seite <Z. » aSifche presse . MittlMblatt . Donverstag, d«« 17. Februar 1321. Nr. 7V.

Verein s. bas DeuAtmim Auslände
MännerortSgruppe Karlsruhe .

> «

Montaa. de« 21. Sebrnar. abends 8 Uhr.
im groben Nathan»?«»»

Lichtbilder - Vortrag
von Sinanirat vr. Steva«. Wie«.
Ober da » »nr Zeit so viel aenannte

„Burgenland"
<Dei»tsch » Weftungarn».
— Eintritt Ire «. —

vorvebaltene Plä
Handlung Linck, !» e zu 2 Mk. in irr Vuch-

taiserstraste Nr. U4. 2ö»8

VeuWer Monisten-Lunil
tOrtsarnvve Karlsrnb «)

Am eamötaa . den IN. Kebrnar dS . I» ..abends 8 UI>r , findet im Musikiaal des Poft '-
sche » M «kic- K » » seroat»rinm . Adlerftr. 33. «in

öffentlicher Bortrag
statt .

vr. pdil. Wilhelm Printz.
Vrlvatdozent ?ii« indisch « VSil»loaie an

der Universität in Hrantsnrt a.
wird sprechen über :

„Buddhismus ".
Vorverkauf der Mk. kostend . Pläke im

Musik -Koniervat . Vokt, Adlerstr. 33, und bei
Gebr . Knank. Kailerstr. öS. ZK3S

Zeuerbesilltjungs -Perein Kerlsrnhe
<E. B.)

d .eW"
r?ae Mitglieder - Versammlung

findet c>m yreitaa. den 18. Aebrnar ds.«Send» Ii Ubr. im N. ÄatdanSsaak. liier , statt .
Tagesordnung :

1. Jahresbericht des BoritandeS .
Z. Kassenbericht .
Z- S 'eitragS - und Zuschust-Erhbbung.
/I. Etwaige Ilntriige der Mitglieder .

Hierzu laden wir nniere vercdrlichen Mit>
glieder «auch Damen » mit der Bitte nm recht zadl>
reiche » Erscheinen ergebcnst ein . !I2SS

KarlSrnh « , den g. Sedruar 1»ii.
Der Borftand .

Mieler - und Antermieter -
Wmewiguug Karlsruhe .

Die aus bente abend in das Stor»enn»st
einberufene Versammlung eines log . Mieter -
schubucreinZ >ia ! mit uirssrer V«zr«1ul6ui>'tnil litr ?.« t«r>. . >72

«r-akett tann den
Der Borstand

Wir warnen die Mitalieder vor Z«
svlittrrn « « . Nur Einiakeit kann d
Ä»iete »n helfen.

Kaktee Oclenn.
l^eute Oonnersta ^
aben6s 8

<i?ussisctier ^dencl)
cler Künstler » Kspeüo tZunjgc^ecll.
.leclen Oienztsx naclimitta? 4 Ukr
SHiZnstiler -

mit bosonclsrem proeramm
(Osmen - Ksffeekrün̂ clieii) SS77

Vi <?Ir» » IAesta »r»nil , lirkv ^skra ^zv !g
bellte vonnerstsF

i8Mgkdt ' Iüg .
.̂ llvrk-mnt »nlts Xtic-oe.

kielns Weins . 2Vök

SS

!
YD
Leks vlilanästraLs uacl italsvraslv« 5

1'slvpiloo 4Zl»8 . 1731
ve>oi»vr«t»L ruiS Ẑ rvlt»«

.lesisn Donata» « arme Kippeden numt'rukstiiell — Lokrempp- l'rinti -Mor —
tiswo Weine von 3.SV lUK . all.

?rs» is v Xanls»»»»»»«
lelspi v̂n I2l>3. Xrioiiszir. 77.

w «, Rn ^ itharakt,,Vermg
lüannlienvrh.«»Stnnstc, Pcveuer.Karlsruhe . Kailerstr . 1L8.

Strümpfe
Stricken » . Klicken ange¬
nommen . «boritianS«lie»
S»Nnta« svlatz . U6743

^ su5ksItWsrsn
Mm!!m!!!!!!!!!!!!!mm !!!!!!!̂

- Weit lieral)ge86kt :-
cmsSIlv - VvLvMrr

^ SumSnSum - lZssokSrr

ß( omplvktv I^üvksn .

tto > - « ,srvn lumttsusputt

esskoeks«- 17 .S0 21,00
!i! Lroonor . k»gxsll»iior b"»br.

mit 2 vr« iul»r
llnä 2 ?ort>i>><:Iiste !I«il . . »"S .UU

(Zsstiscks . 43. 00 53 .00
kolllsnksi ^ s mit vr»t- >, <,1:

ot «» -öS S Xoodlöcdsr . .
Kolilsnksî s . . 600 .00
/<ufwasekwsnnsn , W

°
em S7 .S0

^ufwssckwsnnsn ,
v«rrir>kt, 52 om . . . . . . vv .sU

(Zsssmpslmit Sr»et»w»
drvii^er, lcomplstt82.S0

Lasziuglsmps . .
Vr»ok2ivdr«vnvr . mit

^Isktf. ?ugpsnc ! sl g«k
"
°e 90 .00

Llöktr . Hmpsl , . .
kamplvtt . . . . 35. 00120 .00

^ lskv . ^uglsmpskowplvtd
^Iskti'. Lsicisnsckil'mlsmpsn
u. l.üstsi' böclsutsncj si-mZgigt.
(Zssstkümpfs, . .

Wsxe» oäor St«I>U<!dt, » Stack I/ .UV

Wssckbi-sttsf 3.7S
^isncjtuckksltsi' .. . .

mit 0oo»»l». II. < s»km> 1 <Z"?S
Î ol^ Iö^sI mu» --- .30
^lslsekklopfsf , >ui<»» 2 .SS
^ ükstücldzfsttsk ' 1 .6S
f? sibsl<sulsn , ^>>o?» 2 .65
Küclisnbksttsf. 2 .35
Xüclisn(: onsols, °» .soeml«. 3 .25
l.öttsl !ialtöf. 3 25
^Isncltucliksltsf, 3.25
LsI ? » u . Î lskimst̂ sn . . . .

mit S°UIS 14 .00
yulflgsmituf

mit eroSsm Lrstt, IZ tslllg . . 'ZiZ.VV
Il'Sgbl'SttSI ', » »od«.

4 »rssoii 17 . 30 34 .00
Küolisnkocköi- »^ ^ 17-50
Kueksnt sok . . . .

mit s -d-dl»a«. 70—IM em . . 33 .so
KIsicjsrbügsI , roi> . . . —.30
Klöiciökbügsl . 2 .65

f?og >i2gfbessnm .i»->l .Loi-! I9 .öl>
k̂ ogkssi'IisnclbssvNiioi!!

' 9 .75
kokosbsssn . . . 9.50 10 .50

,° .S° , .- 5
Lc:ksuökl) ur5tön .

raio« ?idrv-^»rv . . I .VO 2. . "^
Lekmbbök- _

l» k°Ikr » oSsr valo» ö .3s v . t>>?
I'Isskbül 'stsn,3 . 25
lOsicjsrbükstsn .

«am ^assaodvll . . . StÄvk
Wieksbüi'stsii 2 00 5 .00 7 .00
öoknskv/seks . 3.35
X/ ' ^_ Voss o». 25V 6r» mm.V l kH, 2 Vosvv
Î Issssi 'put^sekmii'gsI

0o»s v». kg
Isppiekklopföf , stll°k . .
^ äseksklsmmsm

mit ?vcksro
^ sscksklsmmöi-n

mic L âopt . . . . 20
Wssc«,ssils.

0 .75
2 .25
1 .35
0 .13
1 .50
0 .90

vor grolls Vorksuk von

«isuort dis olnsokl . Samsi «g,

Klsiciskbügel . 2 .65 Wssckssils . 0 .!

" iLIk ?
'

?

Uoäsrne I-icktspieldükne
! i-isi- l'vnsti'ssss 11 . k? us 2502.

Ivkts «' l^sz !
» , »

?sitcli lZem xIeic!in»miMN kiom ^n von
Lanzzkofvn .

^ in Vorspiel unct 5 /^kts.
In 6en It»uptrol !sn :

(Zl-siner
Iliea Lteinbreciier .
^uk vielssilix,n Wurizck brinxsn vir

no ?km»Is i
>Aiik llsi ' M Ss

M8 kos 8liüö !
Lustspiel, 3 »r!e . mit L4S8

ttsnnv ^ v ^ten

Zreiwillize Bersteigerung.
ssreitag, den 18. Februar IS2l , nachmittags

2 Nkr . werde ich im Pkandlokal . Stcinltr . 23 Hier,
«cacn bare Aah >ilng vilentlich versteigern :

1 Aktenschrank. 1 Mtenregal arok und 1 kleines .
2 Säitaercaelc 1 Mtenständcr. 1 Kleiderleiste ,
zwei Ablckunktische. drei aröftore Tische.,wei kleinere Tische . ein Schreibmalckii.
nentisch . ein Televvontis». ein Koviervrektisch
mit Presse . 2 Lederstüdle . 6 Solistiible . 1 Wand -
Wruch . i Wascheinrichtiina 80 pkormi'Iarkiisten
oslene und acsckilosscne . i?artoll>ek. i Geldkassette.
1 Schirmstünder . 4 Leitz-Briesordner. 40 Schnell -
beiter . Schreibzeug und VerficherunaSllteratur .Karlsruhe., den Ik . Kebruar 1921. 2K7Z

Wiedemann Gerichtsvoll,ielxr.
Versteigerung .

Freitag. 18. dß. Mt§.. mitt -lß; ? Mr. ükMstr. N.
gegen bar eine vollständige Schlaszimmerelnr»»-
tung. eichen mit Marmor und Spiegel . Kabok-
matraben. Blisetts . diverse Betten , eine Singer '
Niilm,aschine . Tische und Stühle . 2 seidene Stepp¬
decken . Kopfkissen mit Daunen , bunte Kissen,
( f. Korbmöbel ». Velour- und KokoslSuser . vericft.Mäntel und Ulster , schwarzer Paletot aus Seide ,Auto-Staubntantel . 1 fast neuer Anzua. Reithose,zirka Lg Paar Stehkragen, leinene . Gröke !?N4l>,
Herren - und Dainenstielil und Halbschuhe , Greste42/36 . verschiedene neue Damenkleider. 4 Dutzend
Damast -Servietten , neu . 10 Stiick Tischtücher <»a-
mast>. 1 grosteS Damast -Taseltuch . für 24 PersonenServietten. 1 ar chiu , Seidentuch . t Ntrammo^vbon. t Vitrine und son >t . BeilchiedeneS

Porbezeirbnetc Sa»en stammen aus erstenKreilen nnd sind gut erlialten .
KauNiel'haber ladet HSslichst ein 2«??

K . Ackermann , MtionM . Tel . 551K.

Hpernsängerin
erteilt arüudl . Gesangs¬
unterricht »u miifi Preis .
Anged. u . Nr. B8170 an
die .Vad. Presse" erb .

>Französisch.
Erfolg in SN Stund.
«System .Ritter"»

I in u . außer d. Haute, j
KSrnerstr. S«. p.

Wer erteilt Unterricht in
Spanisch .

Preisangabe erwünscht.
Anaeb. unter Nr . V8ISN
a» die .Rad. Presse".

Rat und Hilfe
in Steuerangelegenheiten
Skstlljihaklsgriiudungtll, Kilamwejen, Rtvisioat«

übernimmt - rtahrener Sachmann.
Offerten unter »tr. 172» an die .Bad , »reffe' erbet?

Ihr Pasjbild
in wenigen Minuten nur
i . Pbotogr - Atelier Ser-
renstraste 38 . BKM7

Woche stattfindend?» Vsi-»toiig«I'UNY
'N !n !nt no» ?lnfti-äae entgegen

?l !iktir»iati>r , Karlstr. Ü7. 7el , 5 ?>l <z

ZweiLs Riiumnna verkaufe «in Voste»

lIkMnMiiilM
,« »>» it berabgeiekten Preisen . Neekan?
meterweis « od . « aftansertiaang bei billigste '.
Berei?>n««a. B48S»

Anritt S « SF «si 'SS'
Kaiserktrahe 4». M. Televh . 348Z

ll»-?t ist es, 6sll » >Ie
vri »euert

veräen , in 6er Lirumpkerlisusi -ulig» - Anstalt
^ngvlkara , g»rtoi>8tr 1 l , lltk M .

Xinlisr-vvagsnWi!
Xiappwagkn
xro 8 , e Sen<Zunr«n

billixztsn preisen
sinxetrollen 2653

Ness , ksisvi-sts-.l 23

ß I eixvvai-en Z
^ »US eckt »msrikknisefiem WeizienxrisL ^
«A in I)eutzckl»n6 kerxegtelit ^

ernptlsklt
is

267S

VsÄ >-snÄosik «si «n.
0ontivi'SlS!l. i'sn >7 . fsdrusr , 7—^ .» U»ir . MI«, !^ ,4l>

^^ ÄN ^ ewquartleruns . j

Reines
Schweineschmalz

IN dekannter Qualität SyZö
1 Pfund »3 .S »

A. Noe , Karlstrahe 28 .

Seefische
Marinaden

Räucherwaren
Stocksische --

, u billigsten Tagespreisen . liefert stSndtg in
srischer Ware an Wiederverkänker:

Nordseefisch -Vertriebs-Ges. m.b .H .
<̂ ««stemiinde — KarlSrnbe Karlftraste»

Flickarbeit
wird angenommen bei
billiger Berechnung- An¬
gebote unter Nr , V7708
an die »Vad, vresse".

8vI»,«iÄI«rIi>
nimmt noch einige «««<
den aub. dem Haule an
Anacb. unter Nr . V8144
an die „Vad. treffe".
Aräutein ^ .k^r

"
nimmt noch einige Kund,
anst . d . H uie an . Gefl.
?ln » eb . u . Nr . 5>8172 » n
die „Vad , Presse' erdet
^VSs « 5» «s

wird noch angen. B5I745
Zirkels. III , ffrau Rülch .

Katbolisches, kinderlos.,alt . Ehevnar nedmen ein5lLlilvike,» zwisch. 2u . kJahr , an Kindessratt an
geg . einmal . Abfindungs-
lumme. Äng. unt.
an dt ? ..?<c>d. Vreffe ' erb .

Silder, M »
SeM . ÜIiM»
auch zerbrochen , kaukt
zu höchstem Tagespreis
S. Tkeilacke ». Ubrmach ..Hebelstraste 2», gegeuüb.. tlaffee Vauer ". B»»2I

20M k^s?k
für 2. Hypothekauf grok.Grundstück nur von«ielkatMedsr gelucht
Mcss . Zuscftrifteuu. B--I7I
an die .Bad . Presse" erb.

^ sr von

IvZsbsln . k
Sei /^dnokmo von mindestens
23 S0 pig. 60» pwnä.
^ill- Wlj VMM kLlMMZLlB

Brennholz
gesägt und gespalten , aus Karte

Anfeuerholz
ohne Karte, »1» den amtl . festgesebtenPreilcn wn>it

Schwarkenbrelker
»um »in»»«««« und erstell«« »0« Sivttpp^

liefert prompt 2dZl
llslnMNMi '

. e . jii. b. li.
Holz« u . Kohlenhandlnng

Eis»»«el», !tra?!« tL/<«. Tel«so « ^S»Z

Fiiuftaustnd Mark
geg. Sicherheit »u leihen
gesucht . Off . u . Nr. V8248
an die .Bad . Presse" erb.
Mk. 5VW .-
von Selbstgeber gegen
mehrfache Sicherheit nnd
hohen Ztn» auf l Jahr
ZU leiden atsniÄt. An¬
gebote unter Nr . B8S72
an die .Bad . Brelle " erb

Mk. lovt). -
von «eschäftSmaun mit
eigenem Geschäft gesucht
gegen hoben ZinS und
Sicherheit.«ngeboie
a»

^ S5i « lsn ?
UektzpisI «

Wsltlstr . 30 . Islspli . 5111 .
^>>rn l,eute »>. ii»«reeo ^

in ikrem neuesten ^ilmprsciüweric
ÜS8 -«

kin iiet erxrsik«n6e» I êbens^kiclcssl kreier
1,iede von 7tie» von ttardou .

4. Slsx - ISsIstsrMill lSZ !
MM- Die Direktion bitt?t v e6srkolt 60»

xrollen ^.n^rimzes vsxsn mSzückst zciion
ctie ^lsckwittsxzvoi 'ztsllunz.n bezucksn.

k-sxino um 4, K.l -Z un6 Illir


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

